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Anschluss

Unsere Nati hat an der WM zumeist begeis-
tert. Ein bunter Mix aus Spielern mit unter-
schiedlichstem Werdegang wurde zu einer 
funktionierenden Multikulti-Truppe zusam-
mengeschweisst und darf zurecht stolz auf die 
gezeigten Leistungen sein. Ursprung dieses 
schönen Erfolges ist eine gelungene Integra-
tion von Ausländern über den Sport.

«Am Ball sind eben alle Menschen gleich» 
– dieser Satz ist genauso richtig wie die Fest-
stellung, dass der Ball rund ist. Unterschiede 
leiten sich nicht daraus ab, dass Menschen 

nach ihrer Herkunft oder ihrem sozialen oder 
religiösen Stand ein- oder eben aussortiert 
werden. Sie ergeben sich aus Begabung und 
Charakter, aus Einsatz und Teamgeist, aus der 
Fähigkeit ein Spiel lesen und leiten zu können, 
also aus Talent, Charisma und Selbstdisziplin. 
In einem Mannschaftsspiel kann man es sich 
nicht leisten, den Ball einem Mitspieler nicht 
zuzuspielen nur weil er eine andere Hautfarbe 
oder seine Wurzeln in einem andern Land hat 
– man würde stets verlieren.

Der Fussballsport in der Schweiz erbringt eine 
gewaltige Integrationsleistung, nicht nur bzgl 
Fans sondern gerade auch im Blick auf die 

Spieler. Die Nachwuchsförderung der Fuss-
ballvereine ist ein Integrationsbeitrag von 
überragender Bedeutung. Er bietet jungen 
und älteren ausländischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern dieses Landes die Möglichkeit 
Anschluss zu finden, die Sprache zu lernen 
und gemeinsam Erfolge zu feiern bzw. Misser-
folge zu bewältigen.
 
Mannschaften verbinden Menschen unter-
schiedlicher Herkunft zu einem Team, beim 
Training, auf dem Platz und in der dritten Halb-
zeit. Die soziale Verantwortung des Fussballs 
wird heute besonders am Thema Integration 
ganz konkret. Sportvereine sind eben ein Kle-

bestoff unserer Gesellschaft. Halten wir Sorge 
zu ihnen, auch in Ueberstorf.
 
Mit sportlichem Gruss
Hugo Roux

EDITORIAL
Vorwort

Apotheke Flamatt
A. Studer 3175 Flamatt
Telefon 031 741 10 66

für persönliche und individuelle Beratung
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FC AGENDA
2014/2015

Druckerei / Plakatsponsoring / Regionalpläne
DRUPRESS AG BERN

VON DER IDEE
BIS ZUM FERTIGEN DRUCKERZEUGNIS

• Gestaltung • Satzherstellung • Bildverarbeitung •
• Offsetdruck • Ausrüstung • Versand  •

PLAKATSERVICE + DRUCKEREI

Schloss-Strasse 137, 3008 Bern, Postfach 3000 Bern 5
Telefon 031 381 25 79, Telefax 031 381 25 03

Internet: www.drupress.ch, E-mail: drupress@drupress.ch

25. – 27. Juli 2014 38. Grümpelturnier FC MZA

01. August 2014 1. Augustfeier mit 1. Mannschaft MZA

04. – 09. August 2014 Junioren Trainingslager Saas Almagell

11. – 16. August 2014 Mondo Sport Cup, 
Vorbereitungsturnier Jun. A, B, C MZA

15. August 2014 Brunello Cup, Veteranenturnier MZA

22. November 2014 Herbstfest FC MZA

23. November 2014 2. Dog-Turnier FC MZA

06. Dezember 2014 Samichlausfeier 100er Klub Buvette

16. Januar 2015 Jassturnier 100er Klub Buvette

28. Februar 2015 Hallenturnier Junioren E MZA

01. März 2015 Hallenturnier Junioren D MZA

07. März 2015 Hallenturnier Junioren F MZA

09. Mai 2015 Pizza-Tag 100er Klub MZA
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Eine bessere Platzierung wäre absolut 
drin gelegen!

Mit einem 22 Mann Kader stiegen wir in die 
zweite 2. Liga Saison. Primär wollten wir die 
vergangene Saison bestätigen und die neuen 
Spieler (Perler Yannick, Schmutz Patrick, Riedo 
Steve, Brobbey Gilbert und Da Silva Raylan) so 
schnell wie möglich integrieren. Zum ersten 
Mal mit 14 Mannschaften und 4 Sensler Teams 
stand uns eine ungewohnte und lange Saison 

bevor. Am 4. Juli 2013 starteten wir unsere 
Vorbereitung. Mit der Teilnahme am Costrava 
Cup in Wünnewil-Flamatt und FRI Cup in 
Plaffeien waren unsere Testspiele zahlreich 
und wir konnten gegen 2. / 3. + 4. Liga Teams 
unser Können zeigen und dies sehr erfolgreich. 
Beide Turniere haben wir gewonnen. Am 22. 
August ging dann die Meisterschaft los. Zu 
Gast bei uns war der Aufsteiger FC Broc. Eine 
gute Leistung genügte nicht, um gleich den 
ersten Sieg einzufahren. Zu wenig kaltblütig 

und viele vergebene Chancen rächten sich kurz 
vor Schluss. Durch einen geschenkten Penalty 
ergatterte Broc noch einen Punkt (1:1). Beim 2. 
Spiel mussten wir zum ersten Derby in Plaffeien 
antreten. Auch in diesem Spiel vergaben wir 
viel zu viele Torchancen und wurden schlecht 
belohnt. Aber dennoch, wir spielten auswärts 
und holten einen Punkt (1:1). Gegen Ependes/
Arconciel musste nun unbedingt der erste Sieg 
her. Dies gelang uns dann auch. 2:1 Sieg! Das 
4. Spiel hatten wir wiederum zu Hause gegen 
den FC Murten. Auch dieses Spiel konnten wir 
für uns entscheiden (2:0)! Der Saisonstart war 
uns geglückt. Mit etwas mehr Kaltblütigkeit 
wäre aber durchaus das Punktemaximum 
drin gelegen. Zum nächsten Spiel mussten 
wir zum starken FC Kerzers. Zum ersten Mal 
mussten wir ein bisschen Glück in Anspruch 
nehmen.  Am Ende holten wir ein 2:2.  Zu 
Hause gegen Aufsteiger Ursy wollten wir 
unseren 3. Heimsieg einfahren. Doch daraus 

wurde leider nichts, weil auch in diesem Spiel 
der Schiedsrichter kurz vor Schluss beim 
Stande von 1:0 für uns dem Gegner einen 
Penalty schenkte, der zum Schlussresultat von 
1:1 führte. Die erste Niederlage auswärts beim 
FC Farvagny fiel zu hoch und aus meiner Sicht 
unnötig aus. Wir haben ein gutes Spiel gezeigt, 
doch auch hier war der Schiedsrichter nicht 
auf der Höhe und hat bei einem seiner krassen 
Fehlern dem FC Farvagny doch sehr geholfen 
den Sieg einzufahren (3:0). Gegen den FC Marly 
zu Hause reichte es wiederum nicht zu einem 
Sieg. Ein gerechtes 2:2 stand schlussendlich zu 
Buche. Gegen Giffers mussten wir zum ersten 
Mal in dieser Saison ein Morgenspiel bestreiten. 
Ein etwas glücklicher aber nicht unverdienter 
Auswärtssieg schaute dabei heraus (0:1). 
Auswärts beim Leader FC Richemond hielten 
wir das Spiel lange offen und führten bis zur 
50. Minute 1:0, ehe auch in diesem Spiel der 
Schiedsrichter etwas dagegen hatte, dass der 

1. FC Farvagny/Ogoz I 26 18 5 3 47 : 21 59

2. FC Richemond FR I 26 15 3 8 46 : 39 48

3. FC Ursy I 26 12 8 6 61 : 42 44

4. FC Marly I 26 12 6 8 54 : 37 42

5. FC Giffers-Tentlingen I 26 11 8 7 42 : 32 41

6. FC Kerzers I 26 12 3 11 61 : 42 39

7. FC Ueberstorf I 26 8 9 9 31 : 36 33

8. FC Murten I 26 9 5 12 40 : 40 32

9. Team AFF/FFV-Fribourg M20 26 8 7 11 43 : 48 31

10. FC Plaffeien I 26 8 6 12 38 : 52 30

11. FC Estavayer-le-Lac I 26 8 6 12 38 : 46 30

12. FC Ependes/Arconciel I 26 6 8 12 39 : 53 26

13. FC Broc I 26 7 4 15 38 : 63 25

14. FC Tafers I 26 6 6 14 35 : 62 24

1. MANNSCHAFT
Saisonbericht
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FCÜ punkten konnte. Ungerechter Penalty 
zum 1:1 und ein ungeahndetes Foul an 
einem meiner Spieler führte zum Corner, der 
schlussendlich den 2:1 Sieg von Richmond 
sicherstellte.  Gegen das Team AFF U 20 
passte nicht viel zusammen und wir lieferten 
ein ganz schwaches Spiel ab. Aber auch hier 
wurden wir aus meiner Sicht vom Schiri nicht 
fair behandelt, denn er hätte uns den ein oder 
anderen Penalty zugestehen müssen (0:2).  Nun 
begann die Schlechtwetter-Periode, die uns 
immer wieder Spielabsagen bescherte und die 
Meisterschaft bis Mitte November hinzog, was 
nicht gerade erfreulich war. Auswärts beim FC 
Tafers mussten wir eine verdiente Niederlage 
einstecken (2:0). Die Meisterschaftspartie 
gegen Estavayer-le-Lac und das Cup-Spiel 
gegen den FC Plaffeien mussten wir gar in den 
Frühling verschieben, weil die Fussballplätze 
mittlerweile unbespielbar waren. Zur Sicherheit 
haben wir diese Spiele in Absprache nach 
Düdingen auf den neuen Kunstrasen verlegt, 
damit wir diese Spiele Anfang März 14 auch 
sicher spielen konnten. Mit 14 Punkten aus 
12 Spielen belegten wir nach der Vorrunde 
den 9. Platz. Viel zu wenig aus meiner Sicht. 
Aber wie bereits vorgängig mehrmals erwähnt, 
mussten wir nicht immer nur gegen einen 
Gegner spielen, sondern hatten auch vielfach 
den Schiedsrichter gegen uns. Mit einer 
guten Vorbereitung (Kunstrasen Training in 
Fribourg, Ricoter bei uns) konnten wir viel mit 
dem Ball trainieren, was in dieser Jahreszeit 
(Januar-März) nicht üblich ist. Auch unser 
Trainingslager, diesmal in Lissabon, war sehr 
gut. 

Hierzu einige Impressionen links

Das Testspiel gegen den FC Barreirense (3. 
höchste Liga in Portugal) verloren wir mit 4:1. 
Zu sehen, was so ein Team drauf hat und 

kann, war beeindruckend und vielleicht war 
dieses Spiel für den ein oder anderen Spieler 
von uns auch lehrreich. Zurück aus Portugal 
standen nun die beiden Nachholspiele zuerst 
gegen Plaffeien und Estavayer an. Beide Spiele 
konnten wir mit guten Leistungen für uns 
entscheiden. 2:1 Sieg gegen Plaffeien und ein 
3:0 Sieg gegen Estavayer. Das nächste Spiel in 
Broc musste wegen unbespielbarem Terrain 
verschoben werden. FC Plaffeien hiess unser 
nächster Gegner, den wir mit 1:0 schlagen 
konnten. Unter der Woche mussten wir dann 
das Nachtragspiel in Broc bestreiten. Eine 
sehr gute Leistung wurde wiederum kurz 
vor Schluss durch einen Fehlentscheid des 
Schiedsrichters (Penalty) schlecht belohnt. 
Ein mageres und ungerechtes 1:1. Nun 
mussten wir auswärts beim FC Ependes/
Arconciel antreten, wo wir einen 2:1 Sieg feiern 
konnten. Diesen Sieg in Ependes mussten 
wir aber teuer bezahlen. 4 verletzte Spieler 
hatten wir nach dem Spiel zu beklagen und 
zum grossen Ärger eine Verletzung unseres 
Captains Kevin, die nichts mit Fussball zu tun 
hat. Eine sehr grobe Unsportlichkeit eines 
Ependes Spielers führte dazu, dass Kevin 
beide Stockzähne herausgeschlagen wurden 
und ihm das Saisonende bescherte. Ein 1:1 in 
Murten und eine unglückliche Niederlage zu 
Hause gegen Kerzers 1:2 folgten. Sehr viele 
verletzte Spieler hatten nun zur Folge, dass ich 
immer wieder gezwungen war, die Mannschaft 
umzustellen und Spieler aus den A-Junioren, 2. 
Mannschaft oder gar Senioren zu holen, damit 
wir mit genügend Spielern antreten konnten. 
Mit zum Teil sehr beachtlichen Leistungen 
holten wir in den nächsten 4 Spielen gegen 
besser klassierte Teams einen Sieg und zwei 
Unentschieden (Niederlage gegen Ursy 3:0, 
Unentschieden gegen Farvagny 1:1 und Marly 
0:0 und den Sieg gegen Giffers mit 3:0). Gegen 
das Team Fribourg zogen wir aber wieder mal 
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einen ganz schlechten Tag ein. Aber auch hier 
muss ich erwähnen, dass uns beim Stande von 
0:0 in der ersten Halbzeit der Schiedsrichter 
aus unerklärlichen Gründen einen Penalty 
unterschlagen hat. Anschliessend zu dieser 
Szene haben wir völlig den Faden verloren und 
auch das Spiel: 2:0 Niederlage. Beim zweitletzten 
Heimspiel der Saison gelang uns wiederum ein 
sehr gutes Spiel, in dem wir das zweitplatzierte 
Richemond mit einem hochverdienten 
3:0 schlagen konnten. Die letzten beiden 
Meisterschaftsspiele fanden dann an Freitag 
Abenden statt. Zuerst mussten wir nach 
Estavayer, das noch nicht ganz gesichert 
war und noch im Abstiegskampf steckte. 
Klare und verdiente 2:0 Niederlage, die noch 
höher hätte ausfallen können, ja fast müssen. 
Beim letzten Meisterschaftsspiel zu Hause 
gegen den FC Tafers mussten wir wiederum 
mehrere Stammkräfte durch Junioren A Spieler 
ersetzen. Zum ersten mal kamen hierzu Boillat 
Fabio und Morf Yannick zum Einsatz. Beide 
machten Ihre Sache sehr gut und konnten die 
2:1 Niederlage auch nicht abwenden. Vor dem 
Spiel wurden noch mehrere Spieler aus der 1. 
Mannschaft verabschiedet. Portmann André 
nach 15 Jahren und 95 geschossene Toren 
geht ebenso in die zweite Mannschaft wie 
Riedo André und Riedo Dominik. Riedo Steve 
und Marco haben beide den Rücktritt gegeben. 
Gilbert Brobbey hat den FC Ueberstorf 
schon Mitte Rückrunde verlassen. Hierzu 
möchte ich nicht weiter eingehen. Aebischer 
Matthias verlässt die 1. Mannschaft wegen 
einer bevorstehenden Ausbildung hoffentlich 
nur vorübergehend. Mit 33 Punkten aus 26 
Spielen belegen wir den 7. Schlussrang. Im 
Grossen und Ganzen bin ich mit dem Team 
sehr zufrieden. Was die Jungs immer wieder 
geleistet haben, war bemerkenswert. Und  
dennoch muss ich abschliessend sagen, dass 
die Schiedsrichterleistungen die ganze Saison 

hindurch zu grossen Teilen grottenschlecht 
waren und uns mindestens 8 – 10 Punkte 
gekostet haben. Ich möchte nicht nur auf den 
Schiedsrichtern rumhacken, wir brauchen sie, 
sonst können wir ja unser liebstes Hobby nicht 
spielen, aber alles immer wieder zu akzeptieren 
fällt mir unter diesen Umständen sehr schwer 
und ich wollte dies einfach mal gesagt haben. 

Zum Schluss möchte ich noch all den Helfern, 
Sponsoren, Tenüwäscherin und natürlich 
Bruno und Marco für Euren unermüdlichen 
Einsatz fürs „Eis“ danken. Merci vüu mau! 

Nun wünsche ich allen eine gute Zeit, 
schöne Sommerferien und bis bald auf dem 
Fussballplatz.

Stefan

Elektro, EDV, Kommunikation, Planung

Ayer
Elektro-Service

Das Elektroteam für Sie !

Gfellerstrasse 23

3175 Flamatt

Tel. 031 741 02 00

Natel 079 439 95 18

www.ayer-elektro.ch
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Nachdem sich in der vergangenen Saison 
unser langjähriger Konkurrent Brünisried in 
die 5. Liga verabschiedet hatte, war in unse-
rer 4.-Liga-Gruppe kein Kanonenfutter mehr 
zu finden. Im Gegenteil, es warteten einige 
Brocken auf uns. Allen voran die „iiseni“ von 
Cressier, Wünnewil, Le Mouret und Recht-
halten, aber auch Plaffeien II genossen von 
Beginn an am meisten Kredit. Und auch die 
anderen Teams schienen mehr oder weniger 
auf unserer Augenhöhe zu sein. Nichtsdesto-

trotz nahmen wir uns vor, die Saison als beste 
zweite Mannschaft der Gruppe zu beenden. 
Das sollte nicht ganz gelingen. Aber der Reihe 
nach.

Vorrunde: Der Spielplan wollte es so, dass 
uns vier der genannten Teams gleich in den 
ersten sechs Spielen über den Weg laufen. 
Nach drei Punkten aus den beiden Startspie-
len verloren wir dann der Reihe nach gegen 
Rechthalten, Plaffeien II und Wünnewil. Da 

sich uns das Wasser rein tabellenrangmässig 
schon langsam dem Rachenbereich näherte, 
kniffen wir uns gegen Le Mouret in den Aller-
wertesten und wussten erstmals einen Gros-
sen zu ärgern. Nur mit viel Glück konnten uns 
die Saanebezirkler zwei Punkte klauen. Doch 
unsere konstanteste Inkonstante ist leider die 
Konstanz. Nur eine Woche später knorzten wir 
gegen den Abstiegskandidaten Seisa 08 unser 
miesestes Spiel der gesamten Saison zusam-
men und verloren sang-, klang- und niveaulos. 
Gegen den späteren Gruppensieger Cressier 
gab es danach ausser nassen Füssen und ge-
frorenen Lungenflügeln auch nichts zu holen, 
und so mussten aus den letzten drei Vorrun-
denspielen möglichst viele Punkte her. Da 
gottseidank unsere Gegner Bösingen, Alterswil 
und Tafers den Fussball auch nicht gerade er-
funden haben, wurden es gute sieben Punkte. 
Das verschaffte uns die nötige Luft nach un-
ten und liess uns den Winter hindurch besser 
schlafen.

Rückrunde: Ausgeschlafen nahmen wir dann 
den zweiten Teil der Saison in Angriff. Mög-
lichst frühzeitig alle Abstiegssorgen hinter uns 
lassen - so lautete unser Kredo für die Früh-
jahrsrunde. Und es fing alles gut an. Mit Sie-
gen gegen die Mittelfeldklubs Giffers und Dü-
dingen sowie je einem Remis in den Duellen 
mit Rechthalten und Plaffeien II gaben wir von 
Beginn weg die Richtung vor, in die wir wollten. 
Später sollte sogar noch ein Sieg in Le Mou-
ret folgen. Zwischenzeitlich zeigten wir aber 
wieder unser Montagsgesicht und holten uns 
gegen Wünnewil und Cressier zwei Päckchen 
ab. Und da war wieder Seisa 08, gegen die wir 
uns bekanntlich besonders gerne blamieren – 
so auch wieder in der Rückrunde. Schlussend-
lich haben wir sie vermutlich vor dem Abstieg 
„gerettet“. Auch Bösingen II kam am drittletz-
ten Spieltag zu Gute, dass wir mit dem Abstieg 
nichts mehr zu tun hatten und hie und da den 
nötigen Biss vermissen liessen. Am letzten 
Spieltag kam dann doch noch ein Sieg hinzu. 

2. MANNSCHAFT
Saisonbericht

1. FC Cressier I 22 17 4 1 59 : 25 55

2. FC Wünnewil-Flamatt Ia 22 17 2 3 66 : 19 53

3. FC Plaffeien II 22 15 3 4 68 : 31 48

4. FC Le Mouret I 22 10 8 4 50 : 29 38

5. FC Rechthalten-St.Ursen I 22 10 4 8 41 : 35 34

6. FC Ueberstorf II 22 7 5 10 26 : 41 26

7. FC Giffers-Tentlingen II 22 6 6 10 37 : 52 24

8. SC Düdingen III 22 7 2 13 28 : 46 23

9. FC Seisa 08 II 22 5 4 13 25 : 56 19

10. FC Alterswil II 22 3 8 11 31 : 56 17

11. FC Bösingen II 22 3 7 12 28 : 44 16

12. FC Tafers II 22 4 3 15 25 : 50 15
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In Tafers gewannen wir 2:0 und schickten die 
Bezirkshauptörtler in die 5. Liga.

Im Endeffekt resultierte ein guter 6. Schluss-
rang. Zum inoffiziellen Titel „beste 2. Mann-
schaft“ reichte es nicht ganz, doch immerhin 
war nur Plaffeien II vor uns platziert. Die Ober-
länder spielten danach um den Wiederaufstieg 
in die 3. Liga. 

Nun steht bereits eine neue Saison vor der 
Tür und die verspricht interessant zu werden. 
Neben drei Zuzügen aus der 1. Mannschaft 
kommen fünf weitere Spieler der Junioren A in 
unser Team. Wir werden also im nächsten Jahr 
um einiges jünger und im Schnitt sicher auch 
ein wenig schneller sein als in der Vergangen-
heit. Nicht zuletzt weht an der Seitenlinie ein 
frisches Lüftchen, unser Trainerstaff erhält 
Verstärkung durch einen zweiten Coach.

Ein grosser Dank geht an unseren Trainer Didu 
und sein tapferes Helferlein Päscu.  Merci viu-
mau auch unseren Zuschauern und unseren 
treuen Sponsoren. Wir würden uns freuen, 
euch auch der neuen Saison wieder anzutref-
fen.

2. Mannschaft

Golfstrasse 5 
3182 Ueberstorf 

Lackiererei         Air-Brush          Carrosserie 

Tel   : 031 / 741 27 52 
Natel: 079 / 433 18 84 
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Bei wunderbarem Wetter, tollem Terrain und 
18 Spielern starteten wir mit einem freiwil-
ligen Training in die Saison. Nach einer kur-
zen aber intensiven Vorbereitung begannen 
wir die Vorrunde eher durchzogen, Sieg und 
Niederlage wechselten sich ab. Mit den sin-
kenden Temperaturen im Herbst kamen wir 
immer besser in Fahrt und zeigten teilweise 
sehr attraktiven Fussball und holten unsere 
Punkte, welche wir auch meisterlich zu feiern 
wussten. Auch bei Niederlagen bereiteten 

wir den Wirtshäusern einen umsatzstarken 
Abend.

Vor Weihnachten führten wir unser traditio-
nelles Hauegrümpeli durch. Mit gutem Fuss-
ball, tollem Essen, einer grandiosen Bar und 
einem fantastischem Einsatz aller Teammitt-
glieder und freiwilligen Helfern war das Tur-
nier nicht nur für den Kassier ein Freudentag.

Die Vorbereitung für die anstehende Rück-

runde wurde gut besucht, Höhepunkt war si-
cher des Training auf dem Kunstrasen, wobei 
sich die Techniker so richtig entfalten konn-
ten...

Die Leistung an den Spielen war ein Spiegel-
bild der Vorrunde. Die Spiele waren sicher 
nicht immer hochstehend, gekämpft haben 
wir aber immer bis zum Schluss. Gegen Ende 
der Saison gelang es uns sogar die Topteams 
unserer Gruppe zu ärgern.

Mit 10 Siegen, 7 Niederlagen und 3 Unent-
schieden beendeten wir die Saison auf dem 5. 
Rang. Mit nur 7 Strafpunkten aus 20 Spielen 
waren wir top, gut gemacht Jungs!!!

Einige Fakten zu unserem Team:
-	 16 Spieler besuchten durchschnittlich das 

Training
-	 7 verschiedene Torhüter wurden einge-

setzt
-	 Unser Coach hat Afrikanische Wurzeln

-	 Die Hälfte der Mannschaft verfügt über die 
selben zwei Vornamen

-	 Wir waren durchschnittlich die älteste 
Mannschaft

-	 Auch diese Saison standen wir vor Wünne-
wil und Bösingen

-	 22 Spieler am Training war das Maximum

Zum Schluss möchte ich es nicht unterlassen 
meinen Helfern (Kapitän, Sekretärin, Coach, 
Tenü Chef, Trinkflaschenverantwortliche, OK 
Grümpi, Treuen Fans, Eventmanager, Aus-
hilfsspieler, Bratwurstdreher, Fonduemacher, 
usw.) zu danken. Ohne euch würde dieses 
Team nicht so toll funktionieren. Danke für 
alles.

Der Trainer

3. MANNSCHAFT
Saisonbericht

1. FC St. Silvester 20 16 1 3 63 : 28 49

2. FC Brünisried Ia 20 13 5 2 55 : 16 44

3. FC Granges-Paccot II 20 13 1 6 55 : 30 40

4. FC Seisa 08 III 20 12 2 6 46 : 39 38

5. FC Ueberstorf III 20 10 3 7 45 : 41 33

6. FC Bösingen III 20 10 0 10 39 : 40 30

7. FC Wünnewil-Flamatt II 20 8 4 8 36 : 32 28

8. FC Schmitten II 20 6 1 13 41 : 51 19

9. FC Cressier II 20 6 1 13 31 : 43 19

10. FC Rechthalten-St.Ursen II 20 3 1 16 21 : 66 10

11. FC Etoile-Sport II 20 2 3 15 23 : 69 9

12. FC Courtepin III   R 0 0 0 0 0 : 0 0
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Nach zwei erfolgreichen Saisons in der Verei-
nigung mit Thörishaus, wollten wir uns in die-
ser Saison nochmals steigern. Die Qualität im 
Kader konnte nochmals verbessert werden, so 
dass der Gruppensieg das erklärte Ziel war. 
Mit Qualität ist hier nicht nur das fussballeri-
sche Talent gemeint sondern viel mehr alle Fä-
higkeiten, Talente und Eigenschaften, die eine 
erfolgreiche Mannschaft ausmachen. Die 3. 
Halbzeit war uns genau so wichtig und dauer-
te in der Regel (mit Verlängerung und Penalty 

schiessen) weit länger als die 80 Minuten auf 
dem Rasen. Dies sei schon mal vorweg gesagt. 

Ohne Vorbereitungsspiel aber mit guten Trai-
nings in den Beinen, stiegen wir in das erste 
Spiel gegen den letztjährigen Gruppensie-
ger und gewannen dieses souverän mit 3:0. 
Der Start war also schon vielversprechend. 
In den folgenden drei Spielen holten wir nur 
vier Punkte und fielen in der Rangliste bereits 
etwas zurück. Mit einen sicheren Sieg im ers-

ten Cupspiel konnten wir uns für die 1/8 Finals 
qualifizieren und haben uns somit unseren 
Ausflug nach München reichlich verdient. Wie 
schon im letzten Jahr sind wir ans Oktoberfest 
gefahren und haben ein tolles Wochenende 
verbracht. Dank der SBB hat diesmal auch 
transportmässig alles wunderbar geklappt. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Pe-
terle für das organisieren der Eintritte und des 
Rahmenprogramms sowie an Bruno für die 
Reservation/Organisation der Bahnreise. Nach 
unserer Rückkehr sind wir mit vier klaren Sie-
gen wieder an die Tabellenspitze gestossen. 
Einziger Wehrmutstropfen in der Vorrunde 
war das Ausscheiden aus dem Cup. Mit unse-
rem traditionellen Racletteabend (ein grosses 
Merci an Ferdi und Bruno), haben wir uns in 
die Winterpause verabschiedet. 

Die Rückrunde ist schnell erzählt. Mit 8 Siegen 
in Folge haben wir uns den ersehnten Grup-
pensieg sicher mit 11 Punkten Vorsprung ge-
holt und haben uns für die Halbfinal-Spiele 
um den Freiburger Meister qualifiziert. Unser 
Gegner war einmal mehr La Tour. Glückli-
cherweise konnten wir das Spiel in Ueberstorf 
austragen und so sind wir mit viel Motivation 

in das Spiel gegen den alten Rivalen aus dem 
Greyerzerland gestiegen. Nach einer 1:0 Füh-
rung und den besseren Spielanteilen, schien 
ein Sieg diesmal möglich. Eine Mischung aus 
Unvermögen in der Chancenauswertung, Pech 
im Abschluss (2 Pfosten-/Lattenschüsse) und 
unzähligen Diskussionen über Schiedsrichter-
entscheidungen, haben uns schlussendlich 
aber doch noch eine knappe 2:1 Niederlage 
beschert. Schade, denn der Sieg wäre möglich 
und verdient gewesen. Auch ohne einen Titel 
war die Saison wieder ein voller Erfolg. Wir hat-
ten viel Spass und Freude beim Ausüben der 
schönsten Nebensache der Welt sowie beim 
Bier nach dem Spiel und Training. Die Stim-
mung im Team war jederzeit grossartig. Danke 
euch allen dafür!

Einen grosses Merci an Agnes Vonlanthen für 
das Waschen der Tenu’s und an die Buvet-
ten Team’s in Thörishaus und Ueberstorf für 
Speiss und Trank! Einen gewaltigen Dank auch 
unserem Trainer Märsu für alles. Es fägt richtig!

Ivo

SENIOREN
Saisonbericht

1. FC Ueberstorf SCT 16 14 1 1 66 : 11 43

2. FC Wünnewil-Flamatt 16 10 2 4 40 : 20 32

3. Sense Mitte 16 9 5 2 44 : 27 32

4. FC Seisa 08 16 9 2 5 42 : 21 29

5. FC Gurmels 16 6 3 7 32 : 39 21

6. SC Düdingen 16 5 1 10 25 : 44 16

7. Sense-Oberland 16 4 3 9 42 : 51 15

8. FC Schmitten 16 2 2 12 30 : 56 8

9. FC Granges-Paccot 16 1 5 10 31 : 83 8
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Die Saison 2013/14 der Altherren im FC Ue-
berstorf stand im Zeichen eines stetigen Auf 
und Ab. Das erste Spiel der Saison wurde mit 
2-1 gegen den FC Le Crêt gewonnen, danach 
wechselten sich Niederlagen, Unentschieden 
und auch 4 weitere Siege munter innerhalb 
der Saison ab. Auch in dieser Saison waren wir 
einigermassen Heimstark. Von 9 Heim-Spielen 
wurden immerhin 4  gewonnen.  Die psychi-
sche Barriere (seit 2 Jahren kein Auswärtssieg 
mehr !) konnte in der Freiburger Altstadt mit 

einem Sieg beim FC Etoile-Sport endlich be-
siegt werden.  Am Ende der Saison belegten 
wir den gerechten 12. Rang in der Tabelle. Aus 
17 Spielen holten wir 17 Punkte.

Freude bereiteten die Trainingsbesuche. In 
einigen Trainings waren über 20 Mann anwe-
send, was zu neuen Trainingsformen mit Spe-
zialeinheiten für kleinere Gruppen führte. Die 
Freude am Fussball und an der Kameradschaft 
standen dabei jederzeit im Vordergrund.

Auch in dieser Saison genossen wir Vetera-
nen die 3. Halbzeit nach dem Spiel. Die ge-
meinsamen Nachtessen mit der gegnerischen 
Mannschaft ist eine tolle Idee und verbindet. 
Ein herzliches Dankeschön an Olive und ihren 
Helferinnen, welche uns mehrmals „bekocht“ 
haben und dies in hervorragender Qualität.
 
Der Abschlussabend der Vorrunde war einmal 
mehr „obenaus“.  Barstimmung, gutes Essen, 
Jassturnier und lange Gespräche erfreuten 
uns zum Abschluss der Vorrunde. Danke Bichu 
fürs Organisieren des gemütlichen Abends 
und Hans Kilchör fürs Zubereiten des feinen 
Menus.

Den Abschlussabend genossen wir dann im 
„WM-Zelt der Bierstrassen-Gesellschaft“ bei 
herrlichen Grilladen (Danke Toni!) kühlem Bier 
und viel WM-Fussball.

Ein spezieller Dank geht an unsere beiden 
Captains Rene Spicher und Toni Werren für ih-
ren grossen Einsatz und an unsere Tenue-Wa-
schfrau Helene. 

Hopp und Hü FCÜ!

Die Trainer  
Bruno Riedo und Beat Bäriswyl

VETERANEN
Saisonbericht

1. SC Düdingen 17 15 1 1 72 : 17 46

2. FC Marly 17 14 2 1 63 : 19 44

3. Sense Mitte 17 14 1 2 76 : 30 43

4. Sense-Oberland 17 12 3 2 53 : 20 39

5. FC Seisa 08 17 10 4 3 45 : 22 34

6. FC Central FR 17 10 1 6 62 : 47 31

7. FC Richemond FR 17 10 0 7 37 : 28 30

8. FC Siviriez 17 8 2 7 58 : 58 26

9. ES Belfaux 17 7 3 7 35 : 42 24

10. FC Vuisternens/Mézières 17 7 3 7 36 : 41 24

11. FC Courgevaux 17 7 2 8 42 : 31 23

12. FC Ueberstorf 17 5 2 10 33 : 51 17

13. FC Le Crêt/Porsel/St-Martin 17 4 2 11 33 : 53 14

14. FC Bösingen 17 3 4 10 29 : 45 13

15. FC Etoile-Sport 17 3 3 11 16 : 41 12

16. FC Matran 17 2 3 12 16 : 54 9

17. Team Haut-Lac Vétérans 17 3 0 14 32 : 72 9

18. FC Portalban/Gletterens 17 1 0 16 20 : 87 3



ELINA AG
Elektrische Installationen

Industriestrasse 51, 3175 Flamatt, Tel. 031 741 10 50
info@elinaag.ch, www.elinaag.ch

Seit 40 Jahren Ihr Elektroinstallateur

Neubau • Umbau • Industrie
TV • EDV • Telefon (ISDN/ADSL)

Inhaber: Patrick Berthold










www.rasco.ch | Schneidersmatt 20  
3184 Wünnewil | 026 496 17 00

GETRÄNKE RIEDO AG
3182 Ueberstorf

 
 

 

 

 

 

  

HEINRICH ZBINDEN 
3184 Wünnewil 
Tel.:  026 496 21 88 
Natel: 079 634 55 00 
Alle Kategorien:  
Moto, PW, LW, Car, Anhänger 

Pius Hasler
Inhaber und Geschäftsführer
026 492 02 50

Thomas Marbach
Stellv. Geschäftsführer
079 278 03 43
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Nach einer harten Saison in der 2. Liga inter-
regional wollten wir in der 3. Liga natürlich 
mit Erfolg durchstarten. Das erste Spiel be-
gann sehr gut und wir gingen mit 1-0 in Füh-
rung. Leider holte uns die Realität wieder auf 
den Boden und wir verloren dieses Spiel klar 
mit 4-1. Nach dem ersten Spiel hatten wir die 
Angst, dass es wie im letzten Jahr weiter ging. 
Im 2ten Spiel gegen Cugy wollten wir alles bes-
ser machen und uns klar den Sieg holen, lei-
der gingen wir hier mit 0-2 in Rückstand. Doch 

nach einer klaren Leistungssteigerung haben 
wir dieses Resultat mit 4-3 gedreht. Die ersten 
erkämpften Punkte gaben uns Mut und Hoff-
nung. So spielten wir Spiel für Spiel und holten 
3 Punkte nach den anderen. Nur beim Spiel 
gegen Ependes-Arconciel haben wir 2 Punkte 
(1-1) abgegeben. Nach einer hervorragenden 
Vorrunde gingen wir mit einem guten 2ten 
Platz in die Winterpause.

Auch neben der guten Leistung auf dem Fuss-

ballplatz haben wir wieder viel zusammen un-
ternommen (z.B. Europapark). Beim Herbstfest 
durften wir die Aufführung planen, welche zu-
erst mit behagen angenommen wurde und am 
Schluss mit sehr viel Freude aufgeführt wurde. 
Die „Fondue-Aktion“ am Chlousesunntig in Fla-
matt war der Renner und wir konnten uns mit 
einem neuen Trainingsanzug ausstatten. Nach 

einem Ausfall unseres Trainers haben wir mit 
vielen Ersatzpersonen die Vorbereitung ge-
startet, ein riesen Dankeschön an Alle. Nach 
einem Trainingswochenende in Ueberstorf mit 
verschiedenen Trainingseinheiten waren wir 
READY für die Rückrunde. 

Als ersten Gegner in der Rückrunde durften 

DAMEN
Saisonbericht

1. FC Bas-Gibloux 20 17 3 0 98 : 22 54

2. FC Ependes/Arconciel I 20 14 3 3 76 : 22 45

3. FC Ueberstorf 20 14 3 3 58 : 28 45

4. Alterswil - Plaffeien I 20 9 3 8 41 : 38 30

5. FC Cugy/Montet 20 9 3 8 43 : 45 30

6. FC Murten 20 7 5 8 43 : 38 26

7. FC Sarine-Ouest 20 8 1 11 48 : 76 25

8. FC Saint-Aubin/Vallon 20 7 3 10 33 : 48 24

9. FC Courgevaux II 20 7 3 10 39 : 43 24

10. FC Tafers 20 2 3 15 26 : 71 9

11. FC Wünnewil-Flamatt 20 1 0 19 18 : 92 3
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wir den Leader Bas-Gibloux bei uns in Ueber-
storf empfangen. Wichtig war uns, das erste 
Spiel nicht zu verlieren und am liebsten gleich 
an oberster Stelle der Tabelle die nächsten 
Matches zu starten. Nach einem schweren 
Kampf mussten wir uns mit einem Unentschie-
den zufrieden geben. Die weiteren sechs Spie-
le liefen genau nach Plan. Ohne einen Punkt 
abzugeben hielten wir uns weiter auf dem 
2ten Platz fest. Schade, dass diese Siegesserie 
im Cup nicht von Dauer war. Nach einem 120 
Minuten Spiel mit anschliessendem Penalty-
schiessen sind wir im Viertelfinal ausgeschie-
den. Bis dahin ist unsere Meisterschaft sehr 
gut verlaufen und wir mussten uns überlegen, 
ob wir die Aufstiegsspiele bestreiten und allen-
falls aufsteigen möchten. Nach reiflicher Über-
legung kam die Mannschaft zum Entschluss, 
auch nächstes Jahr weiterhin in der 3. Liga zu 
spielen. Aus diesem Grund haben wir vorzei-
tig auf die Aufstiegsspiele verzichtet.  Leider 
mussten wir den 2ten Platz nach zwei ver-

lorenen Spielen (Ependes-Arconciel 1:5 und 
Courgevaux 2:1) abgeben. Nun blieben noch 
zwei Spiele offen. Gegen Murten konnten wir 
trotz magerer Spielerbank 3 Punkte sichern. 
Leider bleibt dieses Spiel vielen schlecht in 
Erinnerung. Die Verletzung, die sich Nicté in 
diesem Spiel zuzog war doch viel schlimmer 
als alle erwartet haben. Nachdem die Punkte 
gegen Alterswil noch geteilt wurden, sind wir 
nun schlussendlich auf dem 3. Rang gelandet, 
punktegleich mit dem Zweitplatzierten. 

Ein grosses Dankeschön an alle, die uns unter-
stützt und die Tribüne nicht ganz leer gelassen 
haben. Natürlich danken wir auch unserem 
Trainer Res, welcher steht’s an der Seitenlinie 
war.

Zufrieden und Müde von der Saison geniessen 
nun alle Ihre Sommerferien, ob Mexiko, Balko-
nien oder sonst einem schönen Fleck dieser 
Erde.
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Nach einer durchzogenen Herbstrunde woll-
ten wir im Frühjahr einiges besser machen. 
Wie jedes Jahr konnten wir als Vorbereitung 
ein Trainingslager in Tenero absolvieren. Uns 
war klar, wir können uns voll auf die Meis-
terschaft konzentrieren, da wir nach einem 
knappen und hartumkämpften Spiel gegen 
das Team Guintzet bereits früh das Cup-Wei-
terkommen verpassten. Doch bereits in den 
Freundschaftsspielen wurde uns gezeigt, dass 
wir uns nicht zurücklehnen dürfen. Nach ei-

nem gelungenen Start in Murten konnten wir 
drei weitere Siege in Folge feiern. Bei den fol-
genden Spielen waren wir zum Teil überlegen, 
jedoch fehlte uns um die Spiele zu entschei-
den die nötige Effizienz vor dem Tor. Durch 
einen knappen Sieg zuhause standen wir vor 
dem letzten Spieltag auf dem 1. Rang. Unser 
Verfolger, CS Romontois, hatte allerdings ein 
Spiel weniger und hätte uns mit 6 Punkten aus 
2 Spielen überholen können. Für das letzte 
Spiel nahmen wir uns alle viel vor, wir wollten 

die gute Rückrunde ungeschlagen beenden. 
Nach einigen Startschwierigkeiten waren wir 
in der 2.Halbzeit die überlegende Mannschaft. 
Durch einen guten Rückhalt im eigenen und 
etwas Glück vor dem gegnerischen Tor, fuh-
ren wir einen 2:1 Sieg ein. Alle waren stolz auf 
ein gutes Spiel und als danach die Nachricht 
kam, dass unser Verfolger keine Punkte ein-
fahren konnte, feierten wir den unglaublichen 
Aufstieg in die CCJL. Durch unseren 1. Platz in 
der Rückrunde der Promotion folgte noch das 
Spiel um den Freiburgermeister gegen den FC 
Marly, die den ersten Platz in der Vorrunde 
belegten. Vor heimischem Publikum gelang es 
uns nicht den Meisterpokal zu holen. Marly war 
die bessere Mannschaft und gewann verdient 
mit 3:1. Trotz dieser Niederlage können wir alle 
stolz auf eine super Saison zurückblicken. An 
dieser Stelle möchten wir uns alle bei den zahl-
reichen Matchballsponsoren bedanken. Auch 
ein Dankeschön an die vielen Fans, die uns in 
jedem Match unterstützt haben. Ein herzliches 

Dankeschön an unsere Trainer Schumi und 
Sandro. Sie haben sich toll ergänzt und uns 
alle als Mannschaft zusammen geführt. Ein be-
sonderes Merci an Schumi, den wir von den Ju-
nioren A verabschieden. Wir bedanken uns für 
die Zeit als Junioren A Trainer und wünschen 
dir weiterhin viel Erfolg und alles Gute.

Euer Captain 
Sämi

JUNIOREN A
Saisonbericht

1. FC Ueberstorf 11 6 4 0 21 : 10 22

2. CS Romontois 11 6 3 1 28 : 13 21

3. Sense Mitte (5141) 11 5 3 2 20 : 15 18

4. FC Schmitten 11 5 2 3 24 : 20 17

5. Sense-Oberland 11 4 3 3 13 : 21 15

6. FC Sarine-Ouest a 11 4 3 3 26 : 12 15

7. FC Murten 11 4 2 4 26 : 23 14

8. US Basse-Broye 11 4 0 6 19 : 16 12

9. Team Gibloux Aa 11 3 3 4 20 : 14 12

10. FC La Tour/Le Pâquier 11 2 0 8 23 : 33 6

11. FC Bösingen 11 0 1 9 7 : 50 1

12. FC Kerzers (5045)  R 0 0 0 0 0 : 0 0

13. FC Central FR  R 0 0 0 0 0 : 0 0
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Nach einer guten Vorbereitung mit dem Er-
reichen des zweiten Platzes am Mondo-Cup 
gingen wir zuversichtlich in die Meisterschaft. 
Der Start verlief sehr gut, mit zwei Siegen in 
der Meisterschaft und einem Sieg in der ersten 
Runde des Freiburger Cup’s sah alles sehr gut 
aus. Danach folgten einige Spiele, bei denen 
wir leider immer knapp als Verlierer vom Platz 
gingen. So auch im Cup, bei dem wir gegen 
Sarine-Ouest, die in der Promotion spielen, 
erst im Penaltyschiessen verloren haben. Lei-

der konnten wir diese Negativserie nicht stop-
pen. Es kam soweit, dass es im letzten Spiel 
gegen den FC Schmitten gegen den Abstieg 
ging. Schon vor dem Spiel war klar, wer ge-
winnt bleibt in der 1. Stärkeklasse und wer ver-
liert steigt ab. Trotz zahlreichen Verstärkungen 
beim Gegner haben wir uns nicht Einschüch-
tern lassen und konnten das Spiel mit 2 zu 1 
gewinnen. Dies dank einer kämpferisch sehr 
starken Partie. Somit war die Vorrunde geret-
tet und wir konnten in der Rückrunde wieder 

voll angreifen. In der Rückrunde starteten wir 
wieder gut, bis wir dann gegen Düdingen die 
erste Partie verloren haben. Am darauffol-
genden Wochenende konnten wir den Fehler 
wieder korrigieren und gewannen das Spiel. 
Somit konnten wir an der Spitzengruppe dran 
bleiben und hofften auf einen Ausrutscher der 
Konkurrenten. In der drittletzten Runde kam 
es dann gegen Central zum Spitzenspiel, in 
dem wir nicht gut genug spielten um weiter-
hin in der Spitzengruppe zu bleiben. Danach 
war allen Spielern klar, dass wir die Rückrunde 
im Mittelfeld beenden und es in den letzten 
beiden Spielen nicht mehr um viel gehen wür-
de. Beim letzten Heimspiel spielten wir dann 
gegen den Ersten. In einem ausgeglichenen 
Spiel, bei dem nicht alles für uns lief, mussten 
wir uns mit 3 zu 1 geschlagen geben. Trotzdem 
konnten wir danach mit einem glücklichen Ge-
sicht nach Muntelier fahren und unsere Kräfte 
im Bowlen messen. Bei einem gemütlichen 
Abend bei unserem Trainer Toni liessen wir die 
Saison noch ausklingen.

Zum Schluss möchten wir noch Danken:
Zuerst unserem Trainer Toni für die Geduld, 

welche es teilweise mit uns brauchte und für 
den tollen Abend, bei dem wir sehr feine Gril-
laden und Salate serviert bekamen. Dann allen  
Matchballspendern, den Zuschauern und den 
vielen Junioren, welche immer da waren wenn 
man sie brauchte und wir zu wenig Spieler wa-
ren. Vielen Dank auch für das Waschen unse-
rer Tenüs, denn ohne Tenüs hätten wir ja nicht 
Fussball spielen können.

Geschrieben von: YannicJUNIOREN B
Saisonbericht

1. Team See-Lac Courgevaux 9 9 0 0 49 : 5 27

2. FC Montagny 9 6 1 2 43 : 22 19

3. FC Central FR 9 6 1 2 35 : 13 19

4. FC Corminboeuf 9 4 3 2 25 : 18 15

5. SC Düdingen b 9 3 3 3 24 : 30 12

6. FC Ueberstorf 9 3 2 4 32 : 30 11

7. Sense Mitte b 9 3 2 4 23 : 41 11

8. US Basse-Broye b 9 2 1 6 28 : 48 7

9. FC Aumont/Murist 9 2 0 7 22 : 43 6

10. FC Etoile-Sport 9 0 1 8 11 : 42 1
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Nach einer sportlich nicht so erfolgreichen 
Vorrunde in der Promotion mussten wir lei-
der in die 1. Stärkeklasse absteigen. Doch 
wir hatten sehr viel Spass mit unserem 
Super - Trainer Küre und der tollen Mann-
schaft. Die Trainings waren abwechslungs-
reich und lustig. Am Schluss durften wir 
jeweils gegeneinander mätcheln. 

Positiv, motiviert und mit viel Ueberstorfer 
Herzblut, wie es Küre immer sagte, star-

teten wir in die Rückrunde. Ab und zu ge-
wannen wir einen Match. Unser grösster 
Erfolg war das 2:1 gegen den FC Wünne-
wil-Flamatt, bei diesem Match haben wir 
den „Gring nid lah hange“. So konnten wir 
am nächsten Tag beruhigt und stolz in die 
Schule gehen, denn wir mussten im Vor-
feld dieses Spiels die Sticheleien der Wün-
newiler mehrmals am Tag anhören. Von 
wegen sie würden uns schlagen und fertig 
machen. Denen haben wir es gezeigt! Wir 

erreichten in der Rangliste schlussendlich 
einen Mittelfeldplatz. 

Es war eine tolle Saison mit diesem Team. 
In unserer Mannschaft ging es immer har-
monisch zu und her, auch wenn sich die 
Jungs noch mit drei Frauen zufrieden geben 
mussten. Aber Frauenpower schadet nie!  
Auch die Teambuildings (Brätlen) waren su-
per. Zusammen brätelten wir feine Würste. 
Es war immer lustig und wir genossen die 
warmen und gemütlichen Abende. Wir re-
deten vor allem über Fussball. Naja, wir hat-
ten natürlich auch noch andere spannende 
Gesprächsthemen… Küre meinte sowieso 
immer, dass wir zu viel schnädere :-) 

Wir danken unseren treuen Fans, die uns 
immer am Platzrand unterstützen. Ein gros-
ses Dankeschön geht auch an Käthi für die 
immer sauberen Tenus und unseren Balls-
ponsoren. Natürlich danken wir auch unse-
rem tollen und lustigen Trainer Küre! Von 
ihm konnten wir viel lernen und mit ihm war 

es immer super. Er sagte uns immer wie-
der, dass wir in den Matchs fair, aber hart in 
den Zweikampf gehen sollen. Oder dass wir 
bei einem Freistoss oder Corner „eifach de 
Gring häre ha“ sollen. Küre hat uns gezeigt, 
dass man nicht nur können, sondern auch 
wollen muss. Bei einem Match muss man 
im Kopf bereit sein, und zwar von Anfang 
an! 

Merci für die hammer Saison euch aune! :-) 

Rahel, Anais & Nicole

JUNIOREN C
Saisonbericht

1. FC Schoenberg 10 8 1 1 39 : 25 25

2. FC Wünnewil-Flamatt a 10 8 0 2 41 : 15 24

3. Team See-Lac Gurmels 10 7 2 1 27 : 5 23

4. FC Kerzers a 10 6 1 3 24 : 14 19

5. FC Ueberstorf 10 5 2 3 18 : 18 17

6. FC Fétigny/Ménières 10 4 1 5 23 : 28 13

7. ES Belfaux 10 4 0 6 16 : 23 12

8. Team La Gruyère b 10 3 0 7 24 : 33 9

9. FC Ursy 10 2 2 6 12 : 31 8

10. Team Cousimbert 10 2 2 6 15 : 24 8

11. Team Haut-Lac a 10 0 1 9 11 : 34 1



   -Verkauf / Service
   -Tankstelle 
   -Waschcenter

garage I spenglerei I malerei I waschcenter I tankstelle I kiosk

adrian niederhäuser I lanthen 211 I 3185 schmitten

tel. 026 496 21 38 I fax 026 496 12 38

e-mail info@auto-niederhaeuser.ch I www.auto-niederhaeuser.ch

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

          

  

Roswitha und Markus Zurbriggen   
CH-3905 Saas-Almagell 

Wir wünschen dem FC Ueberstorf viel Erfolg 
        

Tel. 0041 27 957 32 06 

home.sunrise.ch/zurbrigg 

zurbriggen.markus@spectraweb.ch   

www.billysshop.ch

Neu-Inserate
für die nächste Ausgabe

im Juli 2015
haben wir noch Inseratmöglichkeiten.

Es würde uns freuen, wenn Sie sich bei einem Vorstandsmitglied 
melden würden, oder per Mail: info@fcueberstorf.ch

Besten Dank und freundliche Grüsse

Preis pro Ausgabe:
Drittel-Seite Fr. 50.–
Halbe-Seite Fr. 80.–
Ganze-Seite Fr. 150.–



Weidstrasse 11   3182 Überstorf

urs.riedo@bluewin.ch
www.riedo-gipserei.ch

Privat 031 741 08 12
Geschäft 031 741 08 63
Telefax 031 741 19 56
Mobile 079 502 63 92 

URS RIEDO

UEBERSTORF

Felsenegg 6, Halle 3
3184 Wünnewil
Tel./Fax: 026 496 03 00

Mobile:
Ackermann 079 342 61 56

Web: www.garage-ag.ch
E-Mail: info@garage-ag.ch

Mobile:
Götschmann 079 610 08 74

Ihr Partner

rund u
m‘s

Auto!!!
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Mit  viel Ehrgeiz,  Motivation und gutem 
Teamgeist starteten wir in die Saison. Jeden 
Montag- und Mittwochabend besuchten wir 
das Training bei Bichu und Wäutu. Weil wir 
immer gut trainierten, haben wir viele Spiele 
gewonnen. Wir beendeten die Vorrunde auf 
dem 3. Platz. Dank dem Unentschieden im 
letzten Spiel gegen Gurmels stiegen wir in die 
Promotion auf. Leider hatten wir in der Pro-

motion einen nicht so guten Start. Den ersten 
Match verloren wir gegen Us Basse-Broye mit 
6:3. Den zweiten Match verloren wir ebenfalls 
mit 3:2 gegen den FC Marly. Aber dann kehr-
ten wir den Spiess um. Wir gewannen den 
nächsten Match mit 4:2 gegen Corminboeuf. 
Die nächsten Spiele gewannen wir auch alle, 
bis auf das Spiel am Pizzatag gegen Team 
Poya Footeco. Wir trennten uns 4:4.  Wir be-

endeten die Rückrunde auf dem 2. Platz. Im 
Cup kamen wir bis in den Viertelfinal. Dort 
schieden wir leider gegen Team La Gruyere 
aus, die wir aber dann in der Meisterschaft 
bezwingen konnten. Als Belohnung gingen wir 
danach noch in den MC Donald`s. Der  Ab-
schluss war auch sehr toll,  wir gingen in den 
Aquapark nach Le Bouveret, das hat sehr viel 
Spass gemacht. Und noch ein herzliches Dan-
keschön an unsere Trainer Bichu und Wäutu 
für diese gute Zeit.

Geschrieben von den Spielern 
Andri, Janis und Nico

JUNIOREN D9
Saisonbericht

1. US Basse-Broye 11 10 0 1 46 : 14 30

2. FC Ueberstorf 11 8 1 2 64 : 34 25

3. Team La Gruyère b 11 8 0 3 50 : 26 24

4. FC Marly a 11 6 2 3 33 : 23 20

5. FC Corminboeuf a 11 6 1 4 49 : 35 19

6. Team St. Léonard Footeco 11 5 1 5 47 : 45 16

7. FC Kerzers a 11 5 0 6 33 : 33 15

8. Sense Oberland a 11 5 0 6 31 : 39 15

9. FC Estavayer-le-Lac a 11 3 1 7 23 : 46 10

10. FC Châtel Cantonale Sud 11 3 1 7 34 : 54 10

11. Team Poya Footeco 11 1 3 7 28 : 49 6

12. CS Romontois 11 1 0 10 16 : 56 3
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Anfangs Saison wussten wir nicht, was dieses 
Jahr auf uns zukommen würde, denn unsere 
Mannschaft wurde völlig neu zusammenge-
würfelt. Im Trainingslager in Saas Almagell ha-
ben wir das erste Mal alle zusammen gespielt. 
Da zwei Spieler nach der Vorrunde aufhörten, 
waren wir nur noch sehr wenige Spieler. Des-
halb waren wir sehr auf die Hilfe vom Ea und 
D9 angewiesen. Danke euch allen! Die Vorrun-

de verlief eindeutig besser als die Rückrunde. 
Denn in der Vorrunde ergatterten wir den 
zweiten Platz und in der Rückrunde den Drit-
ten. Die Trainings fanden am Dienstag- und 
Donnerstagabend statt. Unsere Motivation 
war zwar nicht immer bestens, jedoch waren 
die Trainings spannend, lustig und lehrreich. 
Zum Glück hatten unsere Trainer René und 
Phippu viel Geduld mit uns. Diese durfte an 

den Matches nicht fehlen, denn manchmal 
spielten wir katastrophal… Zum Beispiel in 
Schönberg war dies der Fall, als wir 6:1 im 
Rückstand waren. In der Pause hat uns Phip-
pu zusammengeschissen, was gar nicht so 
schlecht war. Auch wenn wir verloren, konnten 
wir diesen Match noch sensationell aufho-
len, mit dem Endergebnis von 8:7. Auf diesen 
Match waren wir alle sehr stolz, denn die Mo-
tivation in der zweiten Halbzeit war noch nie 
so gut. Ein grosses Dankeschön an die Trainer 
René und Phippu, die die Saison mit uns super 
durchgestanden haben. Es war sicher nicht im-
mer ganz einfach mit uns, vor allem das ewige 
Warten auf die Mädchen nach den Matches… 
Bis sie sich geduscht und aufgestylt hatten, 
ging das jeweils mindestens eine halbe Stun-
de. Danke auch an Käthi, die dafür sorgte, dass 
unsere Tenus immer schön sauber waren und 
an die Eltern, welche uns immer von Match 
zu Match chauffiert haben! Merci Jungs, dass 
ihr eine Saison mit uns Mädchen ausgehalten 
habt. Es war sicherlich eine unvergessliche Zeit 
mit euch!

 Gaëlle und Chiara

JUNIOREN D7
Saisonbericht

1. FC Schoenberg 9 7 2 0 77 : 33 23

2. FC Avenches 9 4 0 5 46 : 65 12

3. FC Ueberstorf 9 2 2 5 38 : 41 8

4. FC Châtel-St-Denis 9 2 2 5 37 : 59 8
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Nach einer erholsamen Sommerpause star-
teten wir unsere Vorbereitung mit dem Trai-
ningslager in Saas Almagel. Wie immer war es 
für die Jungs und Trainer ein super Trainings-
beginn!
Die Vorrunde der Meisterschaft war ein stän-
diges auf und ab. Nach tollen Siegen folgten 
wieder bittere Niederlagen. Trotzdem waren 
die Jungs immer voll motiviert dabei! Das sollte 
sich dann im Winter auszahlen. Wir gewannen 
den Metal-Cup in  Neuenegg!
Auf die Rückrunde hin war unser Ziel natürlich 
einen „Zacken“ zuzulegen. Leider erreichten 
wir unser Ziel nicht ganz. Bei vier Siegen und 
drei Niederlagen landeten wir schliesslich im 
Mittelfeld der Tabelle.
Wir stellten jedoch fest, dass wir eher eine 

Turniermannschaft sind! Am Senslercup in 
Plaffeien gewannen wir alle Gruppenspiele 
und spielten nur gegen Giffers-Tentligen Un-
entschieden. Den ¼ Final, ½ Final und Final 
entschieden wir dann alle im Penaltyschiessen 
zu unseren Gunsten!!! 14 Penaltys aneinander 
wurden versenkt! Der Dank dafür war der Sen-
secup-Titel!
Nach 5 super Saisons trennen sich nun die 
Wege als gemeinsame Trainer von Raphael 
und mir… Wir möchten allen danken, die uns 
all die Jahre unterstützt haben! Merci!
Danke auch an Kevin, Jan, Luca L., Livio, Luca 
M., Julian, Elia, Aaron, Joel, Lauro und Sven! Al-
les Gute in eurer Fussballkarriere…

Daniel und Raphael

Für die Mannschaft der Junioren Eb war die Sai-
son 2013/14 eine äusserst gelungene Saison. 
Die Mannschaft startete mit Trainer Yannick 
Morf, Neuling Luca Hagi und einem gelunge-
nen Mix aus Mädchen und Knaben in die Meis-
terschaft. Von Beginn an war die Mannschaft 
hungrig. So hatten die Junioren und Juniorinnen 
auch eine äusserst harte Vorbereitung zu über-
stehen – ja man könnte sogar von Überleben 
sprechen. Doch sie bewies sich als durchhalte-
kräftig und so konnte sie perfekt vorbereitet in 
die Meisterschaft starten. Zu Beginn der Saison 
wurden jedoch die anvisierten Resultate noch 
bei weitem verfehlt und so hatten die Junioren 
Eb keine andere Möglichkeit, als noch härter an 
sich zu arbeiten. Nach jedem Training konnten 
wir sagen, dass wir Fortschritte gemacht haben 

und diese Fortschritte wiederspiegelten sich 
konsequenterweise auch in den Spielresultaten. 
So kam es, dass nicht nur der Torhüter mitsamt 
seiner Verteidigung plötzlich nur noch ein Ge-
gentor bekam, sondern auch die Stürmer erziel-
ten Tore am Laufmeter. 

Bei einem gemütlichen Abschluss nahm die 
Mannschaft nach Ende der Saison von ihren 
Trainern Abschied. Doch egal wer an der Sei-
tenlinie stehen wird – vor dieser Truppe werden 
sich die Gegner auch nächstes Jahr fürchten. Ein 
starker Teamgeist, Wille und Ehrgeiz haben die 
Mannschaft dieses Jahr ausgezeichnet. Ohne 
Angst kann die Mannschaft nun so in eine neue 
Saison starten.

JUNIOREN Ea JUNIOREN Eb
Saisonbericht Saisonbericht
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Unsere Jungs kamen immer hochmotiviert in 
die Trainings. Doch trotz gut besuchter Hal-
lentrainings war das Glück bei den Hallentur-
nieren nicht auf unserer Seite so dass es nicht 
für die vorderen Ränge reichte. Nichts desto 
trotz stand bei uns immer der Spassfaktor im 
Vordergrund. 
Auch im Frühjahr waren die Trainings immer 
sehr gut besucht und dank dieser tollen Prä-
senz der Spieler konnten wir grosse Fortschrit-
te beobachten. Was uns natürlich grosse Freu-
de bereitete, da wir an den Turnieren auch 
einige Spiele für uns entscheiden konnten! 

Es hat uns grosse Freude bereitet diese Mann-
schaft zu trainieren und durch die Saison zu 
begleiten. Wir wünschen jedem von euch viel 
Erfolg für die nächste Saison und viele Siege.

Einen grossen Dank geht natürlich auch an die 

Eltern für das zahlreiche Erscheinen an den 
Turnieren und für die grosse Hilfsbereitschaft. 
Auch bei der Mannschaft möchten wir uns für 
den grossartigen Einsatz und dem Engage-
ment bedanken. Auch an Käty geht ein gros-
ses Dankeschön für die immer sauberen und 
frisch gewaschenen Trikots!

Eure Trainer Davide und Dan

Unsere Jungs nahmen die neue Saison voll mo-
tiviert in Angriff. Im Vordergrund standen für 
uns Trainer der Spass am Fussball, die Verbes-
serung der Ballfertigkeiten und der koordinati-
ven Fähigkeiten. Bereits in der Vorrunde waren 
wir erfolgreich unterwegs und gewannen 
mehrheitlich die Spiele an den Turnieren. 
Ein erster Höhepunkt unserer Saison war im 
Winter der Sieg am Hallenturnier in Gurmels, 
wo die Jungs alle Spiele gewonnen haben. Im 
Final konnte sogar die Fa Mannschaft von Gif-
fers mit 1:0 bezwungen werden.
In der Rückrunde spielte die Mannschaft noch 
erfolgreicher. Von 5 Turnieren wurden 3 auf 
dem 1. Platz und 2 auf dem 2. Platz beendet. 
Speziell zu erwähnen gibt es dabei das letzte 
Turnier in Plasselb, wo wir trotz Beteiligung 
von einigen Fa Mannschaften in den Final vors-
tossen konnten. Im Final mussten wir uns je-
doch gegen ein sehr starkes Düdingen a klar 

geschlagen geben. Trotzdem war der 2. Platz 
ein sehr schöner Erfolg und aufgrund der 3 Fi-
nalspiele ein weiteres Highlight.
Zum Abschluss haben wir bei einem gemütli-
chen Bräteln und einem internen Mätschli die 
schöne Saison beendet.
Alles in allem können die Jungs sehr stolz auf 
ihre erfolgreiche Saison zurückblicken. Unsere 
Trainings waren jeweils gut besucht und uns 
Trainern hat es Spass gemacht, die grossen 
Fortschritte unserer Junioren zu beobachten. 
Bedanken möchten wir uns bei Sarah für die 
administrative Koordination und bei Käti für 
das Tenü waschen. Merci. Wir danken auch 
allen Eltern für die grosse Unterstützung. 
Unseren Jungs wünschen wir weiterhin viel 
Freude am Fussball und in Zukunft viel Erfolg. 
Macht weiter so.

Eure Trainer Jean-Pierre Vogt & Arno Murri

JUNIOREN Fa JUNIOREN Fb
Saisonbericht Saisonbericht
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In der Herbstrunde war alles noch etwas neu für 
uns, da wir zum ersten Mal auf dem grösseren 
Feld spielen mussten. Die Jungs und Mädchen 
haben sich anfangs noch nicht so getraut. Von 
Turnier zu Turnier wurden die Spiele interessan-
ter und schneller. Die Trainer am Rande wur-
den nervöser, weil doch die eine oder andere 
Torchance zustande kam und oft ein Tor erzielt 
wurde. Da wir im Winter im Hallentraining sehr 
gut trainiert haben, konnten wir mit vollem Elan 
in die Frühlingsrunde starten. Anfangs taten wir 
uns auf dem Feld noch schwer, aber mit der Zeit 
haben wir das Siegen gelernt. Unsere kleinen 
„Messi’s“ und „Ronaldo‘s“ trafen nun endlich die 
Tore. So konnten wir das Turnier von Plaffeien 
mit einer Bilanz von vier gewonnenen Spielen 
und zwei Unentschieden mit Erfolg abschliessen. 
Im Training und in den Spielen hatten wir stets 
eine Menge Spass. Wir Trainer sind stolz auf 
unsere Mannschaft, sie haben viel gelernt und 

immer vollen Einsatz gezeigt. !!!DANKE!!! Jeder 
von unseren Spielern und Spielerinnen hat in 
dieser Saison enorme Fortschritte gemacht. 
Sie treffen den Ball besser, haben gelernt noch 
besser Pässe zu spielen, treffen das Netz, sind 
im Zweikampf aus sich herausgekommen und 
haben auch die Angst verloren. Es ist schön 
Ende Saison den Erfolg von manchem harten 
Training zu sehen. 
Ein grosses Merci gilt auch den Eltern, welche 
immer gefahren sind und tatkräftig mitgehol-
fen haben. Ebenfalls ein grosses Merci an Käthi 
für die immer wieder sauberen Tenue‘s. Danke 
auch den Schiris, die immer tatkräftig gepfiffen 
haben. Vielen Dank an alle die mitgeholfen 
haben, dass diese Saison so toll verlaufen ist.  
Nun wünschen wir euch allen einen sonnigen 
Sommer!

Trainer Hene und Fritz

Am 29. August 2013 fingen wir mit dem 
ersten Training an. Wiederum fanden sich 
20 Kinder zu einem Probetraining ein. 
Einige konnten sich für das Fussballspielen 
von Anfang an begeistern, andere wurden 
umgeteilt und einigen gefiel es nicht, so dass 
wir schlussendlich mit einem Kader von 11 
Buben das ABC des Fussballs beizubringen 
versuchten. Es war wiederum eine grosse 
Herausforderung mit den Flausen und 
Allüren der Jungs klar zu kommen. Ein 
schönes und lustiges Jahr war aber wiederum 
im Nu vorbei.

Beim ersten Turnier am 10.05.14 am Pizzatag 
in Ueberstorf konnten wir erstmals unser 
Können zeigen. Einige meinten zwar, dass 

sie alles gewinnen würden; ging leider in 
die Hosen. Auch die zwei anderen Turniere 
in Alterswil und Plaffeien konnten mit nur 
je einem Sieg beendet werden. Zum Glück 
bleibt noch viel Zeit bis unsere Jungs bei der 
WM 2030 mit spielen können.

Manuel, André

JUNIOREN Fc FUSSBALLSCHULE
Saisonbericht Saisonbericht
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3182 Überstorf Tel: 031-741 02 67
Fax: 031-741 95 67

email: landmetzg@bluewin.ch

LEHMANN�AG
Land�Metzgerei

Autohaus Mustermann GmbH
Musterstrasse 12, 3456 Musteringen
www.autohausmustermann.ch

Wir feiern 75 Jahre Opel Suisse.

1) Barkauf Preisbeispiel: Opel Zafi ra Anniversary Edition, 5-türig, 1.6 TWINPORT, 85 kW/115 PS, 5-Gang manuell, Basispreis 
CHF 33’200.–, Nebelscheinwerfer CHF 300.–, Jubiläums-Prämie CHF 3’800.–, Verkaufspreis CHF 29’700.–, 159 g/km CO2-
Ausstoss, ø-Verbrauch 6,7 l/100 km, Energieeffi zienzklasse B. Der durchschnittliche CO2-Ausstoss aller Neuwagenmarken in 
der Schweiz beträgt 204 g/km.
2) Leasing Preisbeispiel: gleiches Modell, Basispreis CHF 33’200.–, Sonderzahlung CHF 3’405.–, Leasingrate CHF 389.–/Monat, 
effektiver Jahreszins 1,76%, Leasingdauer 48 Monate, Kilometerleistung von 10’000 km/Jahr. Vollkaskoversicherung obliga-
torisch. Alle Preise inkl. 7,6% MwSt. GMAC Suisse SA schliesst keine Leasingverträge ab, falls diese zur Überschuldung des 
Kunden führen können. Gültig bis zum 30. April 2010, nicht kumulierbar mit anderen Marketingaktivitäten von GM Suisse SA. 
Nur gültig bei teilnehmenden Händlern. Bei den angegebenen Angeboten handelt es sich um unverbindliche Preisempfeh-
lungen.

Und so profi tieren Sie vom Jubiläum.

www.opel.ch

Opel Zafi ra Anniversary Edition
Mit 16-Zoll-Leichtmetallrädern 
im Titan-Design, Klimaanlage, 
Geschwindigkeitsregler und 
Lederlenkrad sowie vielen weiteren 
Features.

Jubiläums-Prämie max.  

CHF 3’800.– 
 
oder Jubiläums-Leasing2) 

1,75%
Opel Zafi ra Anniversary Edition 
Jubiläums-Preis ab CHF 29’400.–1) 

www.meriva.ch

FlexDoors® FlexRail® FlexSpace®

Der neue Opel Meriva.
Offen für mehr Leben.

Mehr Flexibilität, mehr Funktionalität, mehr Stil.
Jetzt Probefahren bei Ihrem Opel Partner.

Opel Meriva 1.4 TWINPORT ECOTEC® 100 PS

ab CHF 22’700.–*

* Neuer Opel Meriva, 5-türig, 1.4 TWINPORT ECOTEC®, 74 kW/100 PS, 5-Gang manuell, Basispreis: CHF 22’700.–, 144 g/km CO2-Ausstoss, ø-Verbrauch 6,1 l/100 km,
Energieeffizienzklasse A. Abgebildetes Fahrzeug: Neuer Opel Meriva Cosmo, 1.4 Turbo ECOTEC®, 88 kW/120 PS, 5-Gang manuell, Basispreis: CHF 29‘200.-, Metallic-
Lackierung CHF 600.-, 18-Zoll-Leichmetallfelgen CHF 1‘200.-, Verkaufspreis CHF 31‘000.-. 143 g/km CO2-Ausstoss, ø-Verbrauch 6,1 l/100 km, Energieeffizienzklasse A.
Der durchschnittliche CO2-Ausstoss aller Neuwagenmarken in der Schweiz beträgt 188 g/km.
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Stefan, heute am 7.7.2014 hast Du mit 
dem Training für die neue Saison 2014/15 
begonnen. Bevor wir auf diese Saison zu 
sprechen kommen, lass uns die Saison 
2013/14 mit dem 7. Rang als Resultat noch 
einmal Revue passieren lassen. Welches 
war für Dich persönlich das Highlight der 
vergangenen Saison?
Noch lange in Erinnerung bleiben wird mir das 
Rückrundenspiel auswärts gegen Ependes. 

Es war ein wichtiges Spiel welches wir gut im 
Griff hatten. Aufgrund eines Schiedsrichter-
entscheides erhielten wir jedoch das 1:1 und 
am Schluss konnten wir aufgrund von Ver-
letzungen nur noch zu zehnt agieren. Kurz 
vor Schluss gelang trotz all dem Pech doch 
noch der Siegtreffer zum 1:2. Nach diesem 
Spiel fielen Mathias Aebischer und Jan Murri 
aufgrund einer Muskelzerrung längerfristig 
aus und Kevin Portmann musste nach einer 

Körperverletzung durch einen Spieler von 
Ependes sogar für die ganze Rückrunde pas-
sen. Diese 3 Punkte waren zwar sehr wertvoll 
aber bitter bezahlt.

 Was hat Dich persönlich an der vergange-
nen Saison besonders gestört?
Das war klar die Schiedsrichterleistung. Uns 
wurden durch die Schiedsrichter mehrere 
Punkte genommen. Dies vor allem dann, wenn 
wir unentschieden gespielt haben, weil wir je-
weils kurz vor Schluss noch einen Penalty ge-
kriegt haben. Über fast alle Penalty-Entschei-
dungen konnte man sich fragen, wieso der 
Schiri überhaupt gepfiffen hat. Das ist dann 
schon ein Frust, wenn man so benachteiligt 
wird.
 
Wie bist du mit der Platzierung zufrieden?
Wenn wir nicht ein solches Verletzungspech 
gehabt hätten, so wären 5-6 Punkte mehr 
drin gelegen. Von der Mannschaft her wären 
wir so unter den ersten 5 anzutreffen gewe-
sen, so in der Punkteregion von Giffers oder 
Ursy. Aber mit den zahlreichen Verletzungen 
hat es Systemwechsel gegeben und gleich zu 
Beginn der Rückrunde gingen mir die Spieler 
aus und wir konnten nie mehr mit vollen Kräf-
ten spielen. Damit wir noch richtig trainieren 
konnten haben wir dann 3 manchmal 4 Juni-
oren für das Training in die erste Mannschaft 
hoch genommen. Insofern darf man zufrieden 
sein, auch wenn die Saison schon relativ früh 
entschieden war.
 
Ist die 2. Liga körperbetonter geworden, 
dass es so viele schwere Verletzungen 
gab?
Nein, Es war schlicht eine Kumulation von Ver-
letzungen, Unfällen aber auch Aggressionen 
abseits des Spielgeschehens wie bei Kevin. Das 
was Kevin passierte ist schon widerlich.

 Wo waren die Stärken der Mannschaft in 
der vergangenen Saison?
Meine Mannschaft hat sich durch Wille, Ein-
satzfreude und Zusammenhalt ausgezeichnet. 
Wir sind aber nach wie vor nicht die spieleri-
sche Mannschaft, die den Gegner zu Boden 
spielt. Doch gratis gab und gibt es von meiner 
Mannschaft keine Punkte für den Gegner; uns 
muss man zuerst einmal schlagen. Als Stärke 
ist klar das Defensivverhalten zu bezeichnen. 
Wir haben in der ganzen Saison 30 Tore er-
halten, das ergibt die drittbeste Abwehr der 2. 
Liga.
 
Und die Schwächen?
Nun ja, das ist klar die Chancenauswertung. 
Wir müssen nach wie vor zu viel Aufwand 
betreiben, um ein Tor erzielen zu können.
 
Die neue Saison beginnt schon bald, was 
dürfen wir erwarten?
Schwierig zu sagen. Es wird eine gefährliche Sai-
son. Die Mannschaft ist im Umbruch. 7 Spieler 
der vergangenen Saison haben aufgehört. Es 
sind dies Mathias Aebischer (Ausbildung), An-
dré Portmann, Dominik Riedo und André Rie-
do (2. Mannschaft), Marco Riedo (Gesundheit), 
Steve Riedo (Schule) Gilbert Brobey (Wechsel). 
Neu dazu stossen von den eigenen Junioren Sa-
muel Schuhmacher, Nicolas Siffert, Yanik Morf 
und Flavio Jungo. Aus Düdingen kommen von 
der 2. Mannschaft Yves Grossrieder und von 
der letztjährigen Coca Cola League Junioren A 
Mannschaft Yanik Glatzfelder, Joel Waeber und 
Cédric Schorro. Zusätzlich will es Sandro Riedo 
nach gesundheitlichen Problemen noch einmal 
probieren und auch Marco Mast ist hoffentlich 
für die Rückrunde wieder bei uns. Wir bauen 
also viele gut ausgebildete Junioren ein. Die 
Frage wird sich dann aber stellen, ob sie den 
Wechsel in die 2. Liga umsetzen können. Das 
ist die grosse Herausforderung. Die erfahrenen 

STEFAN BRÜLHART
Interview mit
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Spieler um Kapitän Kevin Portmann wie Gaelle 
Aebischer, Philippe Spicher, Jan Murri oder Da-
vid Schmutz werden besonders gefordert sein, 
die „jungen Wilden“ zu integrieren.

Die Verteidigung bleibt jedoch zusam-
men?
Ja, mit Ausnahme von André Portmann.
 
Und die Offensive?
Da werden wir auch dieses Jahr viel Aufwand 
betreiben müssen. Mit ein klein wenig mehr 
Effizienz im Abschluss wäre ich glücklich.
 
Welches Spielsystem wirst du spielen las-
sen?
Die Grundstruktur wird ein 4-4-2 sein, aber je 
nach Möglichkeiten und Gegner werde ich das 
Spielsystem flexibel anpassen.
 
Was ist Deine Prognose?
Die Freiburger 2. Liga ist weiterhin eine 14er 
Liga. Es wird dieses Jahr ausgeglichenere und 
tendenziell stärkere Mannschaften geben, 
auch weil nur 1 Mannschaft hoch- und 1 Team 
aus der 2. Liga Inter abgestiegen ist. Vieles ist 
bezüglich den möglichen Favoriten unklar, bei 
Kerzers weiss man nie so recht und mit Riche-
mond ist sicherlich zu rechnen.
 
Wie sieht die Vorbereitung aus?
Wir haben heute mit dem Training begonnen. 
Während der Vorbereitung spielen wir sowohl 
am Costrava-Cup in Wünnewil-Flamatt als 
auch am FRI-Cup in Plaffeien. Das ergibt so 
ca. 5 bis 6 volle Trainingsspiele. Am 23. August 
2014 beginnt dann schon die Meisterschaft 
gegen Broc.
 
Die Weltmeisterschaft steht jetzt unmit-
telbar vor den Halbfinals. Wer wird Welt-
meister?

Das ist einfach, einer der vier Halbfinalisten. 
Die WM war noch nie so offen. Alle Achtels- 
und Viertelsfinals hingen an einem Faden. 
Mein Tipp vor Beginn der WM war Brasilien 
und ich bleibe dabei. Die Frage wird sich stel-
len, wie sie die Ausfälle gegen Deutschland 
verkraften.
 
Welches war für Dich bisher das schönste 
Tor der WM?
Das war das Tor von James Rodriguez aus 
Kolumbien im Spiel gegen Uruguay. Technik 
vom Feinsten.
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Jede dritte Ehe in der Schweiz ist binational. 
Etwas mehr als ein Viertel der in der Schweiz 
geborenen Kinder besitzt eine ausländische 
Staatsbürgerschaft. Ein Viertel der Erwerbstäti-
gen in der Schweiz hat keinen Schweizer Pass. 
Wir können dies gut oder weniger gut finden 
– es ist ein Fakt.  Alle diese Personen sind Teil 
der schweizerischen Bevölkerung. Faktoren 
wie Herkunft der Zugewanderten, unterschied-
liche Bildungs- und Sprachkompetenzen sowie 

Geschlecht und Alter begünstigen bzw. beein-
trächtigen den Zugang zum wirtschaftlichen, 
gesellschaftlichen und sozialen Leben unter-
schiedlich. Die heutige Schweiz ist schlicht eine 
von Vielfalt geprägte Gesellschaft.

 Integration
Die Schweiz besteht somit aus verschiedensten 
Gruppen von Menschen, welche unterschiedli-
che Erfahrungshintergründe, unterschiedliche 

Interessen und Kompetenzen mitbringen. In-
tegration bedeutet in diesem Zusammenhang, 
dass die verschiedenen Teile der Gesellschaft, 
aber auch die einzelnen Menschen zum Gelin-
gen des gemeinschaftlichen und verantwor-
tungsvollen Handeln beitragen. Integration ist 
sowohl die konkrete Leistung einzelner Men-
schen wie auch ein gesellschaftlicher Prozess, 
der nie abgeschlossen ist. Integration setzt also 
sowohl individuelle Anstrengungen als auch ge-
sellschaftliche und strukturelle Möglichkeiten 
voraus. Alle Teile der Gesellschaft haben in der 
Schweiz bezüglich den Grundrechten und dem 
chancengleichen Zugang zu gesellschaftlichen 
Gütern und Bereichen gleiche Rechte, denn bei 
uns gilt das Gebot der Nicht-Diskriminierung.
 
… in den Sport
Ziel der Integration in den Sport ist es, den 
Zugang zu Bewegung und Sport für Migran-
tinnen und Migranten zu erleichtern und das 
gleichberechtigte Miteinander für die Migra-
tionsbevölkerung sicherzustellen. Um dies zu 
erreichen, sollen Migrantinnen und Migranten 
dazu ermuntert und befähigt werden, sich im 
gesellschaftlichen Bereich der Bewegung und 
des Sports zu bewegen und sich daran zu be-
teiligen. Gleichzeitig sollen Zugangsbarrieren 
und allenfalls diskriminierende Aspekte in den 
Strukturen des Sports abgebaut werden.
 
… durch den Sport
Einen grossen Integrationseffekt kann der 
Sport selber haben. Neben positiven Bildungs- 
und Integrationseffekten wie am Beispiel der 
Schweizer Nationalmannschaft, sind im Zu-
sammenhang mit dem Sport immer auch ne-
gative, segregierende und ausschliessende 
Effekte zu beobachten. Es gibt z. B. auch zahl-
reiche Sportvereine, welche sich ausschliess-
lich über die Herkunft definieren. Solches gilt 
es zu vermeiden. Miteinander und nicht ne-

beneinander iwst wahre Integration. Ziel der 
Arbeit rund um den Sport darf es aber nicht 
sein, den Sport als Mittel zum Zweck der In-
tegration zu instrumentalisieren. Sport soll 
zunächst um der Bewegung und des Sports 
willen getrieben werden.

Umgang mit Vielfalt
Der konstruktive Umgang mit Vielfalt setzt 
nicht nur die Auseinandersetzung mit dem 
«Anderen», mit den Unterschieden, sondern 
auch das Erkennen von Gemeinsamkeiten, ins-
besondere gemeinsamen Zielen voraus, oder 
kennt jemand einen Fussballspieler, der ger-
ne verliert? Das gilt auch für Sportvereine wie 
den FC Ueberstorf. Auch wir können unseren 
Beitrag zur Integration von Kindern aber auch 
Erwachsenen aus andern Ländern leisten und 
leisten ihn auch. Die Sensibilisierung für und 
Schutz vor Diskriminierung ist in unserem Dorf 
gelebt. Keine Frage, wir haben nicht die glei-
chen Probleme wie z. B. die Agglomerationen 
der Grossstädte. Aber wir verhalten uns auf 
und neben dem Platz anständig und fair und 
das ist der Grundstein für die Integration. Das 
ist keine Selbstverständlichkeit, denn Vorfälle 
von Gewalt im Sport in Zusammenhang mit 
kultureller Vielfalt kommen immer wieder vor, 
wie wir sie vor wenigen Jahren mit Mannschaf-
ten aus dem Schönberg erlebten. In jedem Fall 
wird uns das Thema Integration auch zukünf-
tig beschäftigen. Wir tun gut daran unseren 
eingeschlagenen Weg der Fairness weiter zu 
gehen und mit unserer Juniorenabteilung den 
Jugendlichen ob einheimisch oder zugewan-
dert eine Heimat zu geben.
 
Mit sportlichem Gruss
Hugo Roux

MITEINANDER STATT 
NEBENEINANDER

Club-Magazin

Schweizer Nationalmannschaft 
an der WM 2014
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Auf Anfrage von unserem Präsidenten habe 
ich mich gerne bereit erklärt, einen kurzen WM 
Reisebericht zu schreiben.
Erst relativ kurzfristig habe ich mich entschie-
den an die WM nach Brasilien zu reisen. Nach-
dem ich von Dominik Riedwyl (Mannschaftskol-
lege) wusste, wann und wo er sich mit seinen 
Freunden aufhalten wird und das er noch 
Tickets für die Natispiele hat, ist die Entschei-
dung schnell gefallen und ich konnte mir noch 
Flüge und Hotels sichern. Am 11.6. ging es 
los. Nach einem Nachtflug mit der Swiss und 
einen anschliessenden kurzen Inlandflug, bin 
ich sicher und voller Vorfreude in Rio ange-
kommen. 

Der Anflug an den kleinen Stadtflughafen 
Santos Dumont war beeindruckend. Aus dem 

Fenster sah ich die wunderschönen Strän-
de von Ipanema und Copacabana sowie den 
Zuckerhut. Noch nicht mal gelandet, hat mich 
die Schönheit dieser Stadt bereits in ihren 
Bann gezogen. Von den befürchteten Streiks 
und Chaos an den Flughäfen war nichts zu 
merken. Alles war bestens organisiert und so 
habe ich nur kurze Zeit später mein Hotel er-
reicht und mein Zimmer im 25. Stock bezogen. 
Was für ein Panorama. 

Nur wenige Stunden später habe ich Domi-
nik getroffen und wir haben uns am Fanfest 
das Eröffnungspiel Brasilien-Kroatien ange-
schaut. Die Atmosphäre war unbeschreiblich. 
Barfuss im Sand und immer mit einem Bier 
in der Hand, haben wir mit tausenden Brasi-
lianern und Gästen aus aller Welt miterlebt, 
wie die Seleçao die ersten drei Punkte ein-
gefahren hat. Was für ein Jubel!!! Die WM war 
lanciert�der nächste Tag und die nächsten 
Spiele können kommen. Ein weiteres High-
light in Rio war der Abend im Baixo Suiça. 
Präsenz Schweiz und Schweiz Tourismus 
haben an einer wunderschönen Lagune eine 
tolle Lounge eingerichtet, wo es nebst brasili-
anischen auch einige Schweizer Spezialitäten 
zu kosten gab. So genossen wir ein Caipirinha 
zu einem Raclette unter Palmen während die 
Holländer die Spanier demontierten. Was für 
ein Abend!

Nach einem zweistündigen Flug haben wir am 
nächsten Tag die Hauptstadt Brasilia erreicht. 
Anders als Rio, hat Brasilia wenig reizvolles zu 
bieten. Die Stadt ist relativ jung und wurde als 
Hauptstadt geplant und gebaut. Hier wollten 
wir uns nur das erste Natispiel am nächsten Tag 
anschauen und gleich weiterfliegen. Die Vor-
freude auf das Spiel war gross und wurde mit 
einem Festessen in einer Churrascaria gefeiert.  

IVO’S WM REISEBERICHT
FIFA World Cup 2014
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Schon früh vor dem Spiel machten wir uns 
auf den Weg zum Stadion. Die Strassen wa-
ren bereits voll von Fans und die Stimmung 
gewaltig. Wir Eidgenossen waren aber schwer 
in Unterzahl. Tausende Ecuadorianer sind an-
gereist und die dominierende Farbe im und 
rund um das Stadion war gelb. Weil wir von 
Präsenz Schweiz mit einem Ganzköper-Pyja-
ma ausgestattet wurden, mussten wir dieses 
zum Spiel anziehen und einige Foto’s machen. 

Den Ausgang des Spiel muss ich hier ja nicht 
kommentieren. Die Stimmung ist mit den 
späten 2:1 förmlich explodiert und wir haben 
den Sieg mit zwei, drei Bier gefeiert bevor wir 
schon wieder den Flieger besteigen mussten. 
Todmüde aber glücklich haben wir am späten 
Abend Salvador erreicht. 

Salvador hat eine lange Geschichte und ist 
mit 2.7 Mio Einwohner die drittgrösste Stadt 
Brasiliens. Wegen ihrer Lage an der Ostküs-
te war die Stadt vor einigen hundert Jahren 
ein wichtiger Umschlagplatz für Waren und 
für die Sklaverei. Die Stadt ist heute noch 
afrikanisch geprägt und verfügt mit «Pelourin-
ho» über eine wunderschöne, multikulturelle, 
Altstadt. 

Weil wir kurzfristig Tickets für Deutschland-Por-
tugal organisieren konnten, stand für uns 
gleich wieder ein Stadionbesuch an. Die Arena 
Fonte Nova liegt mitten in der Stadt umringt 
von Wohnquartieren. Die Arena sollte nicht 
nur an diesem Tag Schauplatz eines Torfesti-
vals werden. Gleich eine 4:0 Packung mussten 
die Portugiesen einstecken. Für den nächsten 
Tag war das nächste Brasil Spiel angesagt. Das 
Public Viewing steht auf einem grossen Felsen. 
Im Rücken der Leuchtturm, rechts und links 
der Atlantik und vor uns die riesen Leinwand. 
Was für eine Szenerie. Das Spiel war schwach 
und die grosse Siegesparty fiel aus. 

Gemütlich haben wir in einem Strassencafé 
zwischen einheimischen, Deutschen und Me-
xikanern lokale Spezialitäten genossen und 
spannende Leute kennengelernt. Für mich ging 
der nächste Tag schon sehr früh los. Um 6 Uhr 
früh flog ich bereits wieder nach Rio, um einen 

Österreichischen Geschäftspartner zu treffen, 
der mit Serbischen Kunden in Rio war.  In letz-
ter Minute konnte ich für uns noch Tickets für 
das Spiel Spanien-Chile organisieren. Bereits 
um 10 Uhr morgens bin ich im Maracana 
Stadion eingetroffen, um die Matchtickets zu 
holen. Schon 6 Stunden vor dem Spiel hat 
es von chilenischen Fans nur so gewimmelt. 
Alle noch auf der Suche nach Karten. Nach 
einem tollen Essen in einer Churrascaria sind 
wir rechtzeitig auf unseren Plätzen eingetrof-
fen. Das genau zu dieser Zeit ein Eingang von 
heissblütigen Chilenischen Fans gestürmt wur-
de, habe wir nicht bemerkt. Die Stimmung war 
einmalig von den 75 000 Zuschauern waren 
gefühlt 60 000 Chilenen. Selten habe ich so 
lauten Gesang in einem Stadion gehört. Nach 
dem Schlusspfiff war es ohrenbetäubend. Ver-
dient haben die Südamerikaner den amtieren-
den Weltmeister nach Hause geschickt. Was 
für einer Überraschung. 
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Nach einer kurzen Nacht bin ich wieder nach 
Salvador geflogen wo bereits am nächsten Tag 
das zweite Spiel unserer Nati stattfand. Auch 
zu diesem Match haben wir uns wieder früh in 
die Altstadt begeben und haben uns einigen 
hundert Schweizern angeschlossen zu einem 
Fanmarsch ins Stadion. Das Ambiente in dieser 
Menschenmenge durch die engen Gassen von 
Pelourinho zu laufen war grossartig. Viel lauter 
als die Franzosen sind wir ins Stadion gezogen 
und haben unsere Nati angefeuert. Die Stim-
mung kühlte sich nach wenigen Minuten leider 
etwas ab durch die frühen Gegentore, blieb 
aber bis zum Schluss fröhlich. Noch sind die 
Chancen für das weiterkommen ja intakt. Nach 
dem kurzen Marsch zurück in die Altstadt, ha-
ben wir bekannte Gesichter aus Ueberstorf und  

Flamatt getroffen. Wir haben das bei einer gu-
ten Flasche Wein und einen feinen Essen gefei-
ert. 

Die Gassen und die Plätze in der Altstadt wa-
ren voll wie beim Karneval. Die Stimmung toll 
und ausgelassen. Gerne wäre ich noch ein paar 
Tage geblieben aber für mich stand am nächs-
ten Tag der Rückflug via Sao Paulo nach Zürich 
an. Meine 10 Tage in Brasilien sind im Nu verflo-
gen. Geblieben sind wunderbare Erinnerungen 
und eindrückliche Begegnungen mit Menschen 
aus der ganzen Welt. Ich mag dieses Multikul-
turelle sehr und möchte hier unseren Gastge-
bern noch ein Kränzchen widmen. Viel wurde 
im Vorfeld geschrieben über organisatorische 
Probleme, über Streiks und Demonstrationen. 
Ich habe während meiner Zeit in Brasilien nur 
positives erlebt. Organisatorisch hat alles funk-
tioniert. Alle waren sehr bemüht gute Gastge-
ber zu sein und uns Touristen ein tolles Erleb-
nis zu ermöglichen. In meinem Fall ist ihnen das 
sehr gut gelungen. Glücklich über das Erlebte 
bin ich am 22.6. wieder zu Hause angekommen. 

Um abraçao und einen schönen Sommer 
wünscht euch
Ivo Jungo
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Die Saison 13/14 ist zu Ende. Es ist Zeit Rück-
schau zu halten. 

Wir haben das Vereinsgeschehen an 12 
Vorstandssitzungen und vielen anderen Sit-
zungen und Besprechungen geleitet. Wenn 
ich die Pendenzenliste betrachte, so konnte 
diese auch in diesem Jahr recht gut abgebaut 
werden, während sie zwischenzeitlich ganz 
schön lang war.
Ich gebe einen kurzen Überblick über die 
wichtigsten Tätigkeiten der vergangenen Sai-
son.

Sportlich
Sportlich können wir ganz zufrieden sein. Die 
gesteckten Ziele wurden alle erreicht oder 
gar übertroffen. Hervorheben dürfen wir si-
cherlich die frühe Sicherung des Ligaerhalts 
der 1. und 2. Mannschaft, der Gruppensieg 
der Senioren, der 3. Platz der Damen und die 
grossartigen Leistungen der Junioren mit dem 
Aufstieg der Junioren A in die CCJL, dem Vize-
meistertitel der Junioren D9 und dem Cupsieg 
der Junioren E. Die Junioren- und Aktivverant-
wortlichen werden detailliert darüber berich-
ten. 

Sportplätze und Spielbetrieb
Erstmals haben wir in diesem Winter einen 
Kunstrasenplatz für die Trainings gemietet. 
Damit wollten wir vor allem der 1. Mannschaft 
ideale Bedingungen für die Rückrundenvor-
bereitung bieten. 
Glücklicherweise hat das Wetter in diesem 
Jahr besser mitgespielt als in der Vorsaison. 
So konnte der Spielbetrieb mit deutlich we-
niger Verschiebungen von Statten gehen. Im 
Verlaufe der Saison haben wir das Informa-
tionssystem für die Sperre der Rasenfelder 
bei schlechter Witterung verfeinert. Damit 
werden die Trainer schneller und detaillierter 
informiert.

Infrastruktur: 
Gomio, Buvette, Lautsprecher
Die Aussenverkaufsstelle, die Ende letzte Sai-
son eingeweiht wurde, hat sich in dieser Sai-
son bestens bewährt und ist nicht mehr weg-
zudenken. Mit dem Kauf der Kaffeemaschine 
für den Gomio und dem Kauf der Geschirr-
waschmaschine für die Buvette haben wir die 
Infrastruktur weiter verbessert. Damit wollten 
wir die Arbeitsabläufe für das Buvettenteam 
vereinfachen. Bei schönem Wetter sollte es 
nun möglich sein, nur noch die Aussenbuvet-
te offen zu haben. Damit kann das Personal 
gezielter eingesetzt werden. 
In Planung ist noch der Ersatz der Aussen-
lautsprecher. Damit soll die Beschallung der 
gesamten Anlage verbessert werden. 

Sommerfest 2013
Am letztjährigen Sommerfest hatten wir den 
Alleinunterhalter, Geri den Ex-Klostertaler 
verpflichtet. Es stellte sich heraus, dass dies 
eine gute Entscheidung war. Der Geri machte 
sowohl am Samstag- wie auch am Sonntag-
abend mächtig Stimmung. Am Sonntag ent-
wickelte sich trotz Regen eine grosse, ausge-

lassene Party, die ohne Probleme von Statten 
ging. Es war beste Werbung für den FCÜ. Ich 
bedanke mich, dass die Verlängerungszeiten 
so gut eingehalten wurden. 
Übrigens: Wir konnten Geri nicht für dieses 
aber fürs Grümpelturnier 2015 wieder bu-
chen.

Trainingslager
Das Trainingslager in Saas Almagell war wie-
der ein voller Erfolg. Über 50 Kinder haben 
teilgenommen. Es hat alles bestens geklappt. 
Dieses jährliche Lager ist extrem wichtig für 
den FC Ueberstorf und ein Stützpfeiler der 
Strategie. Damit wollen wir unseren Junio-
ren etwas Besonderes bieten. Es ist mit ver-
antwortlich, dass die Junioren nochmals und 
nochmals eine Saison anhängen. Das Trai-
ner- und Betreuerteam leistet viel und opfert 
dafür eine Ferienwoche, was nicht selbstver-
ständlich ist.

Mondo-Cup
Der Mondo-Cup ist ein Vorbereitungsturnier 
der Junioren A, B und C und wichtiger Be-
standteil in der Saisonvorbereitung der Ju-
niorenmannschaften. An drei Abenden und 
an einem ganzen Samstag haben sich die Ju-
niorenteams aus der näheren und weiteren 
Umgebung gemessen. Das Turnier geniesst 
einen guten Namen und ist ein Bedürfnis, zu-
mal es nicht viele dieser Vorbereitungsturnie-
re gibt. Es lohnt sich, diesen grossen Organi-
sationsaufwand weiterhin zu betreiben.

Herbstfest 2013
Auch in der vergangenen Saison war das 
Herbstfest ausverkauft. Die Dekoration war 
wiederum der Hammer. Es wurde kein Auf-
wand gescheut. Das Fest war ein toller Erfolg.
Früher wurde am Sonntag nach dem Herbst-
fest ein Lotto durchgeführt. Dieses wurde vor 

BERICHT DES PRÄSIDENTEN
GV 2014
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einigen Jahren fallen gelassen, weil es nicht 
mehr den gewünschten Erfolg brachte. Erst-
mals hat der FCÜ nun ein Dog-Turnier orga-
nisiert. 34 Teams haben teilgenommen und 
für ein interessantes Turnier gesorgt. Wir sind 
sehr zufrieden und werden das Turnier auch 
in diesem Jahr wieder durchführen. Liebe 
Dog-Freunde, macht heute schon Werbung 
und reserviert euch den 23. November 2014.

Junioren-Hallenturnier
Das Junioren Hallenturnier (G, F, E und D) 
konnte seit vielen Jahren an 2 Wochenenden 
und insgesamt 4 Tagen durchgeführt werden. 
Erstmals gelang es uns nicht, für den 4. Tag 
genügend Mannschaften zu finden. Es melde-
ten sich nur 3 Junioren G Teams an, im Vor-
jahr waren es noch 10 Teams. Somit musste 
der letzte Turniertag gestrichen werden, was 
sehr schade ist.

Helfereinsätze
Damit diese Anlässe problemlos über die 
Bühne gehen konnten, brauchte es alle 
FC-Mitglieder und viele weitere Helferinnen 
und Helfer. Es freut mich, dass wir damit 
kaum Probleme gehabt haben und unseren 
Aufgeboten in der Regel Folge geleistet wur-
de. Wir sind dies denjenigen schuldig, die für 
die Organisation verantwortlich sind, denn sie 
opfern ein mehrfaches an Zeit im Vergleich zu 
denjenigen, die einfach einen Einsatz haben.

Buvette
Mir ist es ein grosses Anliegen, hier auch mal 
das Buvettenteam zu erwähnen. Es ist phäno-
menal was in unserer Buvette geleistet wird. 
Wir können stolz darauf sein. Es gibt kaum 
was Besseres im Kanton.  Ich winde dem 
ganzen Team, aber insbesondere Olivia Port-
mann ein ganz dickes Kränzchen. Was sie das 
ganze Jahr hindurch leistet, ist einzigartig

Sponsoring
Auch in der vergangenen Saison konnten wie-
der neue Sponsoren gewonnen werden. Am 
Zaun hinter dem Tor steht Platz für Werbebla-
chen zur Verfügung. Damit bei starkem Wind 
keine Schäden am Zaun entstehen, werden 
luftdurchlässige Werbeblachen akzeptiert. 
Mit dem Co-Sponsor, Mondo Sport, konnten 
wir einen neuen Vertrag aushandeln. Neu ge-
währt Mondo-Sport auf allen Adidas Artikeln 
45%. Dies gilt nicht nur für den FC, sondern 
auch für Sammelbestellungen von Mann-
schaften. Wenn also eine Mannschaft eine 
neue Trainingsausrüstung oder Einspielleib-
chen kaufen will, so gewährt Mondo-Sport auf 
dem Adidas-Material 45%. Einzige Bedingun-
gen: Sammelbestellung und nicht zu kurzfris-
tig. Als Dank für die langjährige Partnerschaft 
gewährt Mondo-Sport zudem für alle Spieler 
des FCÜ auf dem Kauf von Fussballschuhen, 
Schienbeinschonern und Torwarthandschu-
hen (für alle Marken) 45% Rabatt. Dies ist ein 
einmaliges und bis 31.8.2014 befristetes An-
gebot. Die Gutscheine solltet ihr letzte Woche 
erhalten haben. Wenn nicht, meldet euch bei 
mir. Bitte nützt dieses Angebot.

Schiedsrichter
Das Schiedsrichterwesen ist unsere gröss-
te Baustelle. Mit 9 Elferteams müssten wir 
9 Schiedsrichter stellen. Wir haben aber 
nur noch deren 3, nachdem anfangs Saison 
Pino Adamo nach Italien zurückgekehrt ist. 
Es sind dies, Lehmann Patrick, Stutz Sascha 
und Wenger Heribert. Risse Manfred ist zwar 
auch bei uns aufgeführt. Er pfeift aber im Kan-
ton Bern und zählt nicht für uns. Uns fehlen 
also 6 Schiedsrichter. Dafür bezahlen wir dem 
Verband eine schöne Stange Geld. Da der 
Schiedsrichtermangel im ganzen Verband be-
steht, müssen immer wieder Spiele verscho-
ben werden, weil zu wenig Schiedsrichter zur 

Verfügung stehen. Um etwas attraktiver zu 
werden, haben wir auf unserer Website einen 
Aufruf gestartet und die Bedingungen für die 
Schiedsrichter verbessert. Wir hoffen, dass 
dies Früchte trägt.
An diesem Wochenende wird aus unseren 
Reihen Macchi Julian den Schiedsrichter-An-
fängerkurs absolvieren. Ich hoffe sehr, dass 
er den Biss hat und durchhält und vielleicht 
für den einen oder anderen Ansporn ist, es 
ihm gleich zu tun. Bitte macht Werbung für 
das Schiedsrichterwesen. Gerade für junge 
Kandidaten kann dies interessant sein. Wir 
haben ja gesehen, die Fifa braucht unbedingt 
bessere Schiris.

Strategie und Ausblick
Wir halten an unserer Strategie fest und set-
zen weiterhin auf die eigene Jugend. Sie ist 
das Fundament unseres Vereins und steht 
für nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel bleibt, in al-
len Juniorenkategorien vertreten zu sein, mit 
punktuellen Hilfestellungen von Thörishaus. 
Wichtig ist auch, dass wir im Aktivbereich über 
genügend Mannschaften verfügen, damit die 
austretenden Junioren ihren Platz finden. Hier 
verfügen wir mit den drei Aktivmannschaften 
und den Damen über eine gute Ausgangsla-
ge. Zudem runden die Senioren und Vetera-
nen das breite Angebot sehr gut ab. 
Ein Segen für uns ist, dass die 1. Mannschaft 
als Zugpferd und Aushängeschild in der 
höchsten kantonalen Liga spielt. Dies soll 
unserer Jugend zusätzlichen Ansporn geben. 
Umso mehr als dass es auch immer wieder 
Juniorenspieler in die 1. Mannschaft schaffen. 
Auf die neue Saison hin werden 4 Spieler aus 
der eigenen Jugend in die 1. Mannschaft in-
tegriert. 
Eine Gratwanderung ist die Anzahl auswärti-
ger Spieler in der 1. Mannschaft. Auf die neue 
Saison hin stossen 4 Spieler aus der CCJL Dü-

dingen zu uns. Wir sind froh über diese Trans-
fers, denn wir verzeichnen nicht weniger als 
8 Abgänge aus der 1. Mannschaft. Unter den 
Zuzügen befindet sich mit Yannick Glatzfelder 
auch ein ehemaliger Juniorenspieler des FCÜ. 
Es ist sehr wichtig, dass sich die neuen Spieler 
mit dem FCÜ identifizieren. Denn die Identi-
fikation mit dem Klub ist das A und O. Dies 
gilt für Auswärtige wie für die Einheimischen. 
Stimmt dies, werden Auswärtige rasch zu Ein-
heimischen. 

Fazit
Es gibt immer wieder Dinge, die man besser 
machen oder die besser laufen könnten. Im 
Grossen und Ganzen bin ich mit der vergan-
genen Saison aber doch sehr zufrieden. Un-
sere Mitglieder helfen, wenn Hilfe gefragt ist. 
Das stimmt mich positiv. Es gibt aber auch die 
arbeitsintensiveren Jobs, die nicht so einfach 
zu belegen sind. Auch für diese müssen wir 
Leute finden. Dabei geht es um die Zukunft 
des FCÜ. Helft mit, diese Zukunft zu gestal-
ten und zu bestimmen und bringt euch ein. 
Wir brauchen euch. Und wenn ihr gute Ideen 
habt, helft mit, diese zu verwirklichen.
Ich bedanke mich bei euch allen für euren 
Einsatz. 

Einen ganz besonderen Dank richte ich an 
meine Vorstandskollegen. Ihr habt einen Su-
per-Job gemacht. Besten Dank.
Nun wünsche ich allen eine schöne und er-
holsame Sommerpause und viel Elan und Mo-
tivation für die nächste Saison.

Der Präsident, Richard Schafer
Ueberstorf, 26. Juni 2014
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Personelles
An der letzten GV wurde Vorstandsmitglied 
Morf Hanspeter verabschiedet. Er war als rech-
te Hand des Juniorenobmanns während 6 Jah-
ren im Vorstand tätig und hat in dieser Zeit viele 
Junioren F Turniere organisiert. Hanspeter war 
der stille Chrampfer im Hintergrund. Er arbeite-
te eng mit der Reko-Sense zusammen. Hanspe-
ter war zuständig für die Juniorentrainingsan-
züge und die Funktionärsjacken. Zudem war er 
vor seiner Vorstandstätigkeit über viele Jahre 
für die Herausgabe der Spirale verantwortlich. 
Mit grossem Applaus wurde Hanspeter zum 
Ehrenmitglied gewählt. Hanspeter, herzlichen 
Dank für dein Engagement.
Für die Funktion von Hanspeter konnte Aebi-
scher Maxim gewonnen werden. Der Vorstand 

bedankt sich ganz herzlich für die Zusage und 
freut sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Tenüwaschen
Nach 31 Jahren beendet Käthi Brülhart ihre 
Tätigkeit als Tenüwaschfrau. Sie hat über viele 
Jahre von nicht weniger als 9 Juniorenmann-
schaften die Tenüs gewaschen. Der Vorstand 
bedankt sich ganz herzlich für die geleistete 
Arbeit und das Engagement.  
Mit Cotting Josiane konnte eine geeignete 
Nachfolge gefunden werden.

50 Jahr Jubiläum 2016
Die Raiffeisenbank feiert im 2016 ihr 111 Jahr 
Jubiläum, im selben Jahr der FCÜ sein 50 Jahr 
Jubiläum. Die Verantwortlichen haben be-

schlossen, zusammenzuarbeiten und die bei-
den Feste so zu terminieren, dass Synergien 
bestmöglich genutzt werden können. Da die 
Raiffeisenbank ihre GV im 1. Halbjahr durch-
führen muss, kommen für die Jubiläumsfeste 
nur das letzte Wochenende im Juni und das 1. 
Wochenende im Juli in Frage. Das FC-Grümpel-
turnier wird deshalb ausnahmsweise auf 1.-3. 
Juli 2016 vorverschoben. Merkt euch diese Da-
ten bereits heute.

Absage Sekulic 2018
Der Vorstand hat nach eingehender Prüfung 
entschieden, auf die Durchführung des Seku-
lic-Turniers zu verzichten. Die Analyse hat erge-
ben, dass einige wichtige Kriterien nur schwer 
oder gar nicht erfüllt werden können. Beispiels-
weise erweist sich die Parkplatzsituation allein 
schon als äusserst problematisch und ohne 
Shuttle-Bus-Betrieb nicht lösbar. Es gibt keine 
Möglichkeit, die 2000 Fahrzeuge und 30-40 
Busse pro Tag in der Nähe der Sportanlage zu 
parkieren. Weiter erweist sich der Ricotenplatz 
als Festplatz für all die erforderlichen Bauten 
als zu knapp.

Neue Website
Salomon Riedo hat unsere Website neu ge-
staltet und erstellt. Unter www.fcueberstorf.ch 
sind alle wichtigen Informationen zum FC Ue-
berstorf ersichtlich. Der Vorstand bedankt sich 
ganz herzlich bei Salomon für seinen grossen 
Effort.

Schiedsrichter
Der Verband und auch der FC Ueberstorf ha-
ben nicht genügend Schiedsrichter. Es müssen 
immer wieder Spiele wegen Schiedsrichter-
mangel verschoben werden. Deshalb hier ein 
Aufruf: Wer Interesse an einer Schiedsrichter-
karriere hat, ist beim FC Ueberstorf herzlich 
willkommen. Nebst der Möglichkeit, eine ver-
antwortungsvolle und sehr wichtige Aufgabe 
für den FC wahrzunehmen, winkt auch noch 
ein kleines Taschengeld. Also meldet euch 
beim Vorstand.

FC NEWS
Aktuelles
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TENUEWERBUNG
2014/2015

 
…ohne Stress… 

   …gute Konditionen… 

      …lange Vorfreude… 

 

 

 
…sichern Sie sich bereits heute einen Platz an Ihre Traumdestination. 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

 Erika Brülhart-Riedo * Alexandra Zbinden * Corinne Merkofer-Hertig 
                                                  

Unsere Öffnungszeiten: Bernstrasse 3, 3175 Flamatt 
Mo-Fr: 08:30-12:00 Tel: 031 741 31 41  
           13:30-18:00 e-mail: holiday@treff.ch 

 
 
 
 
  
 
 

HAYOZ + MARRO AG

HAYOZ GUIDO 079 302 63 91 Bachstr. 30, 3182 Überstorf 
Fax:  031 741 32 05 

MARRO PATRIK 079 469 39 71 E-mail:  hayozg@bluewin.ch 

 KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE 

Team Farbe Vorne Hinten

2. Liga rot/weiss
Jobconnector, Creaktiv AG
Raiffeisenbank, Hayoz + Marro AG,
Sporting-Travel AG

Mondo Sport

4. Liga weiss/schwarz Freiburghaus Muldenservice – 
Recycling

5. Liga weiss/weiss Sattlerei Bräuchi, Kernenried

Senioren weiss/schwarz Wistar

Veteranen weiss/schwarz Anstag AG, Murten Mondo Sport

Damen weiss/schwarz Mondo Sport, Murten

Junioren A schwarz/weiss Schloss Ueberstorf Mondo Sport

Junioren B blau/blau Bauteam 96 AG, Wünnewil Mondo Sport

Junioren C blau/blau Urs Riedo, Gipserei, Ueberstorf Mondo Sport

Junioren D9a schwarz/schwarz
Levitas Ernährungs –  
Psychologische Beratung, 
Capt&Partner

Mondo Sport

Junioren D7 bordeaux/blau Paul Schmutz AG, Ueberstorf

Junioren Ea rot/weiss

Junioren F blau/weiss Local

Junioren F blau/weiss Local

Junioren F blau/weiss Local

Fussballschule blau/weiss Agit, Bern
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SPONSOREN
2014/2015

Unsere treuen Sponsoren für Banden, 
Anzeigetafel, FC-Bus und Werbeblachen

•	 Ackermann AG, Düdingen

•	 Adelbodner Mineral- und Heilquellen AG,  
Getränke Riedo AG

•	 Agence immobilière, Bulliard Serge et Daniel, 
bulliardimmobilier, Freiburg und Ueberstorf

•	 Ambord GmbH, Ueberstorf

•	 Atelier 2000 AG, Tentlingen

•	 AXA Winterthur Versicherung, 

•	 Schöpfer Richard, Wünnewil

•	 axalta Treuhand AG, Düdingen

•	 Bäckerei Brotbrösmeli GmbH, Ueberstorf

•	 Billy‘s Trend Shop Mode, Wünnewil

•	 Boschung Kücheneinrichtungen AG, Schmitten

•	 Carrosserie Autospritzwerk Vonlanthen Roger, 
Ueberstorf

•	 Costrava AG, Flamatt

•	 Die Mobiliar, Versicherungen und Vorsorge, 
Generalagentur Düdingen

•	 Dorfplatz Pizzeria und Café, Neuenegg

•	 Drupress AG, Bern / Ueberstorf

•	 Elina AG Flamatt

•	 Fehr Elektro, Flamatt / Ueberstorf

•	 Fensterladenklinik GmbH, Grünen

•	 Festzelte Hugo Müller, Flamatt

•	 Fornasier Jean-Pierre, Capt Architekturatelier, 
Düdingen

•	 Freiburger Nachrichten, Freiburg

•	 Freiburghaus Muldenservice Recycling, Flamatt

•	 Garage Ackermann und Götschmann, Wünnewil

•	 Garage Jüni AG, Rosshäusern

•	 Garage Klaus, Mariahilf, Düdingen

•	 Getränke Riedo AG, Ueberstorf

•	 Gilgen Door System, Schwarzenburg

•	 Groovy Bar, Saas Almagell

•	 Jobconnector AG, Brülhart Stefan, Bern

•	 Landi UWA, Ueberstorf / Flamatt

•	 Lescom AG, Ueberstorf

•	 Malerei Schaller AG, Ueberstorf

•	 Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf

•	 Mondosport, Murten

•	 Murri Baumschule AG,  Arnold Murri, Ueberstorf

•	 Muster-Fenster, Flamatt

•	 Physio Leo, Bernstrasse 23b, 3175 Flamatt

•	 Pneuhaus Salzmann, Wünnewil

•	 R. Bühler AG, Offizielle BMW-Vertretung, Neuenegg

•	 Raiffeisenbank, Ueberstorf

•	 Rasco AG, Moderne Küchen und modernes Wohnen, 
Wünnewil

•	 Riedo Holzbau AG, Ueberstorf

•	 Riedo Treuhand AG, Riedo Firmin, Ueberstorf

•	 Riedo Urs, Gipserei, Ueberstorf

•	 Saner Jean-Pierre, Eisenhandlung, Flamatt

•	 Sattlerei Bräuchi, Kernenried

•	 Schaller Wohnen AG, Flamatt

•	 Schürch René, Transporte / Umzüge, Ueberstorf

•	 Streit & Co, Bedachungen, Ueberstorf

•	 Swiss Green AG, Sportstettenunterhalt, Lohn

•	 Trio Bau AG, Bern / Bösingen

•	 Vogt Jean-Pierre, Malerei, Ueberstorf

•	 ZJOERJEN, Maler- und Gipserbetrieb, Thörishaus

•	 Zürich Versicherungen, Generalagentur Düdingen

•	 Zwicky und Hörner Gartenbau AG, Ueberstorf

An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen 
beteiligten Firmen für ihre freundliche 
Unterstützung.

Co-Sponsor
FC Ueberstorf


